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Sie MiMt tnitrolMt Des SeMssberbnbes
iwitlöet Swte.

Das Zentralbureau der Nätionalliveralen Partei ver¬
öffentlicht folgendes:

»Die Nationalliberale Partei bat stets in den kleinen
und mittleren Städten großen Anhang gehabt und sie ist
all seder Zeit bereit gewesen, für die Interessen dieser
Städte einzutreten . Das beweisen auch erneut die in den
letzten Tagen und Wochen gehaltenen Reden der Abgeord¬
neten Schiffer, Lohmann und Dr . Hagcmeistcr. In letzter
Zeit versucht nun die freikonservative Partei offensichtlich
die offizielle Vertretung der kleinen und mittleren Städte,
den zurzeit etwa 720 Mitglieöcrstädte zählenden Reichs¬
verband deutscher Städte,  in ihre Netze zu ziehen.
Mit dem Vorsitzenden, Bürgermeister Saalmann in Plcß,
scheint dies der sreikonservativen Partei bereits auch ge¬
duckt zu sein. Denn derselbe erläßt nachstehendes Rund¬
schreiben an eine Anzahl von Vorsitzenden der Krieger-vcrciue:

,,P l c ß, den 21. Februar 1914.An
den Herrn Vorsitzenden des Kricgervereins

(§ o c ft.
Euer Hochwvhlgeboren! Die Reichs- und freikonser¬

vative Partei will sich in besonderer Weise der kreisange¬
hörigen Städte annehmen. Sic hat zu diesem Zweck schon
Anträge zum Ausgleich der Kommunallasten, namentlich
der Schullasten, sowie zur Regelung des Realkredits in den
kleineren Städten im Abgeordnctenhause eingebracht. Da¬
mit deren Einwohner von den Vorgängen und den Zielen
der Partei nähere Nachricht erhalten , werden in der Zei¬
tung „Die Post" im Laufe der Zeit eine Reihe, am Schluß
mit einem Stern gekennzeichneter Artikel erscheinen. Wir
sehen uns nun nach Vertrauensmännern um, welchen wir
die die Förderung der steuerlichen Entlastung bezweckenden
Artikel zu dem Zwecke zugehen lassen wollen, die Aufmerk¬
samkeit der Einwohner â f die Reichs - und fr ei kon¬
servative Partei  zn lenken und Ortsgruppen
und Organisationen zu diesem Zwecke zu bilden. Euer
Hochwoylgeborenwürden wir sehr dankbar sein, wenn Sie
gütigst eine geeignete und bereite Persönlichkeit für diesen
Zweck öortselbst ermitteln und uns dieselbe auf der bei¬
gefügten Postkarte bezeichnen wollten. Indem wir noch
ergebenst bemerken, daß die auf dem Boden unserer Partei
stehenden Bürgermeister uns als geeignete Vertreter er¬
scheinen, danken wir Ihnen für Ihre Mühewaltung invoraus.

In vorzüglicher Hochachtung ganz ergebenst
gez. Saalmann,  Bürgermeister,

als Vertrauensmann der Reichs- und sreikonservativen
Partei ."

Wir übersandten einen Abdruck, der uns zur Ver¬
fügung gestellt wurde, dem Ersten Bürgermeister Dr . B e-
lsan -Eilenburg , Wahlkreisobmann unserer Partei im
Wahlkreise Bitterfeld^Delitzsch, der Vorstandsmitglied des
Rcichsverbändes deutscher Städte ist, mit der Bitte um
Kenntnisnahme . Herr Dr . Belian hat uns ein Rund¬
schreiben übersandt, das er hierauf an sämtliche Mitglieder-
stadte des Rcichsverbändes deutscher Städte gerichtet hat,
und das folgenden Wortlaut hat:

E i l c n b u r g, den 27. Februar 1914.
An

die Mitgliederstädte des Rcichsverbändes deutscher Städte.
Soeben geht mir von dem Zentralbureau der National¬

liberalen Partei , die sich stets der kleinen und mittleren
Städte angenommen hat, und deren Führer , Oberverwal-
tungsgcrichtsrat Schiffer, so oft an unseren Mitglieder-
versammlungen teilgenommen hat und sich im Parlament
stets als unser Freund bewährt hat, nachstehenderUmdruck
zu, den unser Vorsitzender, Herr Bürgermeister Saalmann-
Pteß , versandt hat. Zwischen Pleß und Soest liegt der
größte Teil unserer Monarchie. Es handelt sich also um
eine großzügig angelegte Agitation  durch ganz
Preußen hindurch.

Ach p r o t c sti e r e als Vertreter einer Mitgliederstadt
des Rcichsverbändes deutscher Städte ganz energisch dage¬
gen, daß der Herr Vorsitzende seine Stellung in unserem
Verbände dazu gebraucht (man kann auch mißbraucht sagen),
um unter der Firma „Vertretung der kleinen und mittleren
Städte " für eine po l i t i sche Partei,  mag es sein, welche
es wolle, Propaganda zu treiben, da auch ohne Nennung
seiner Stellung als Vorsitzender des Reichsverbandes diese
überall als solche bekannt ist. Ich benutzte diese Gelegen¬
heit, zugleich als Vorsitzender eines Krieger¬
ve  r c i n s dagegen zu protestieren, daß in die politische
Unabhängigkeit der Kriegcrvereine  in dieser
Wciie etnaeglstsfen wird.

Ich hoffe, daß im Interesse der politischen Neutralität
unseres Rcichsverbändes deutscher Städte , die nnerschüttert
bleiben muß. sich alle Mitgliedcrstädte, auch die von frei¬
konservativ gesinnten Kollegen verwalteten , sich einmütig
meinem Proteste anschließen werden.

Niemand kann die große Arbeitskraft unseres auch von
nitr hoch verehrten Kollegen Saalmänn höher bewerten
und, was er für den Verband tut , anerkennen als ich, und
es wäre undankbar , wenn dem nicht bei dieser Gelegenheit
Ausdruck gegeben würde. Sinkt der Posten des Vorsitzen¬
den aber durch die Art solcher Betätigung zu einer Filiale
einer politischen Partei herab, so werden die städtischen
Vertreter , die anderen Parteien angehören, ans dem Ver¬
bände herausgetrieben , und die Sympathien , die wir bis¬
her bei den anderen bürgerlichen Parteien , ans deren

Montage s . März 1914.

Unterstützung wir ebenfalls rechnen müssen, besitzen, werden
vernichtet. Ach hoffe, daß eine einmütige Erklärung aller
Mitgliedcrstädte unseren Herrn Vorsitzenden zur Wahrung
der Neutralität unseres Verbandes veranlassen wird, damit
wir in der Lage sind, ihm das Vertrauen , das wir bisher

-seiner Führung entgegenbrachten, zu bewahren.
Mit kollegialem Gruß!

Dr . Belian,  Erster Bürgermeister ."
Auf dieses Protestschrciben antwortete Bürgermeister

Saalmann dem Ersten Bürgermeister Dr . Belian , sein an
die Vorsitzenden der Kriegcrvereine gerichtetes Zirkular sei
seine Privatangelegenheit  und habe mit dem
Rcichsverbanü deutscher Städte nichts zu tun ; Dr . Vclians
Zirkular sei ein Eingriff in seine Privatange¬
legenheit.  Dazu schreibt uns nun Herr Dr . Velian
folgendes:

„Dem Zentralbureau der Nationalliberalen Partei
spreche ich für die Uebersenbung des Rundschreibens des
Bürgermeisters Saalmann an die Kriegcrvereine meinen
ergebensten Dank ans . Ich bedaure aufrichtig diesen
Schritt unseres Vorsitzenden, der meines Erachtens sehr
mißgcdeutet werden und daher dem aufblllhcnden Reichs-
verbandc deutscher Städte sehr schaden kann. Ich habe des¬
halb mich veranlaßt gesehen, sämtlichen Mitgliederstädten
des Rcichsverbändes deutscher Städte von dem Rund¬
schreiben des Bürgermeisters Saalmann Kenntnis zu
geben und das anliegende Protestschreiben hinzuzufügcn.
Herr Bürgermeister Saalmann hat, wie aus seiner Ant¬
wort vom 1. März hcrvorgcht, sein Verhalten als eine
Privatangelegenheit angesehen. Ich freue mich, daß er auf
dem Standpunkte steht, daß solche ein Vorgehen mit dem
Reichsverbanö deutscher Städte nichts zn tun bat. Darin
stimme ich Herrn Kollegen Saalmann zn, daß ein Bürger¬
meister sich durchaus politisch betätigen soll, ja daß es um
unsere kleinen und mittleren Städte weit besser stände,
wenn mehr Bürgermeister in die Parlamente gewählt
würden . Trotzdem stehe ich nach wie vor auf dem Stand¬
punkte, daß die Vorspanndienste, die Herr Kollege Saal¬
mann durch sein Zirkular der sreikonservativen Partei
geleistet hat, sich nicht ganz von seiner Tätigkeit als Vor¬
sitzender des Rcichsverbändes deutscher Städte trennen
lassen, zumal er ja ganz besonders in dem Zirkular ans
die kleinen und mittleren Städte Bezug nimmt . Im In¬
teresse unseres Rcichsverbändes deutscher Städte würde ich
mich aber freuen , wenn die anderen pvlitischen Parteien,
besonders die nationalliberale Partei , davon überzeugt
wären , daß der Rcichsvcrband als solcher jede ein¬
seitige politische Tätigkeit zugunsten einer
politischen Partei auch in Zukunft ab¬
lehn  e n w i r d. Ich wäre deshalb der nationalliberalen
Landtagsfraktion aufrichtig dankbar, wenn sie auch weiter
so energisch wie bisher für die Interessen der kleinen und
mittleren Städte eintreten würde."

Wir können namens der Lanötagsfraktion erklären , daß
diese sich durch die gekennzeichnete Agitation der Frei-
konservativen in ihrer Fürsorge für die Interessen der
kleinen und mittleren Städte nicht irre machen
lassen wird.  Wir brauchen nur auf die bereits oben
erwähnte Rede des nationalliberalen Abg. Bürgermeister
Dr . Hagemeister  zu verweisen, die dieser am 18. Febr.
1914 beim Etat des Innern gehalten hat. Herr Dr . Hage-
meister hat sich da in wärmster Weise der Wünsche und
Schmerzen der nicht kreisfreien Städte angenommen: er hat
ihre mangelhafte parlamentarische Vertretung , besonders
im Herrenhause beklagt, er hat dann von ihrer großen
finanziellen Belastung gesprochenu. a. Es ist aber bezeich¬
nend, daß er hierbei gerade von den Frcikonservativen
unterbrochen und wiederholt zur Sache gerufen worden ist,
obwohl diese Dinge zu dem zur Besprechung stehenden
Titel gehörten. Auch eine Illustration zu dem Wcrbe-
schreiben des Herrn Vorsitzenden des Rcichsverbändes der
kleineren und mittleren Städte für die Freikonservative
Partei . Im übrigen haben wir nach der entschiedenen
Erklärung des Bürgermeisters Dr . Belian zn dem Verband
als solchem das Vertrauen , daß er seine politische Neutrali¬
tät unter allen Umständen wahren wird."

Me Aermteilm wem Veleidimi
der ironimnsen.

In dem Prozeß gegen den Redakteur des Torwarts"
Ernst Meyer  erkannte die 4. Strafkammer des Land¬
gerichts Berlin I wegen Beleidigung des Kronprinzen auf
Grund des 8 97 RStrGB . ans drei Monate Gefäng¬
nis . Der Staatsanwalt hatte vier Monate beantragt.

Die Verhandlung fand wegen Gefährdung der öffent¬
lichen Ruhe und Ordnung unter Ausschluß der Oeffent-
lichkeit statt, nur dem Landtagsabgeordneten Ströbel
wurde in seiner Eigenschaft als Redakteur des „Vorwärts"
der Zutritt gestattet. Der Vorsitzende Landgerichtsbirektor
Hofmeister bemerkte in der Urteilsbegründung : Der in-
kriminierte Artikel in Nr . 28 des „Vorwärts " vom 26. Jan.
1914 mit der Ueberschrift „Mein Abschied vom
Regiment"  stellt eine Parodie des Regimentsbefehls
dar, den der Kronprinz bei seinem Abschied an das Husaren-
regiment in Langfuhr erlassen hat. Der Artikel ist in voll¬
ständig hämischer Wei ê gehalten und enthält eine schwere
Ehrverletzung gegen den Kronprinzen in böswilliger Ab¬
sicht. Bei der Strafzumessung hat der Gerichtshof erwogen,
daß der Angeklagte noch nicht vorbestraft ist und seiner
Behauptung nach auch nicht der Verfasser des zur Anklage
stehenden Artikels ist. Er hat indetz entschieden, daß ihn
nach 8 20 des Preßgesetzes dennoch die volle Verantwortung

68. Jahrgang.

treffe. Es ist ferner erwogen worden, daß es sich um eine
sehr schwere Beleidigung des Kronprinzen in seiner Eigen¬
schaft als Thronerbe handelt und daß der „Vorwärts"
eine sehr weite Verbreitung habe, was in diesem Falle ein
erheblicher Strafverschürfungsgrnnd sei. .Aus diesen
Motiven heraus hat der Gerichtshof von einer Festungs¬
strafe Abstand genommen und wie geschehen erkannt . Di«
Kosten des Verfahrens hat der Angeklagte zn tragen.

Kurze politische Nachrichten.
zur Mltzsolge KoM.

Die in deutschen und italienischen Blättern auftauchen,
den Namen von für die Nachfolgcschaft des Kardinals Kopp
in Frage kommenden Kandidaten , wie beispielsweise des
Bischofs von Trier und des Bischofs von Hildeshcim,
haben, wie unser Vertreter erfährt , keinen Anspruch darauf,
für die Neubesetzung des Breslauer Stuhls in Frage zn
kommen. Der Bischof non Trier kommt für die Anwart¬
schaft dcS Breslauer Fürstbistnms wegen seines hohen
Alters nicht in Betracht: der Bischof von Hilöesheim ist,
wie es heißt, wegen seiner Kölner Richtung ein für die
Kurie nicht genehmer Kandidat . Ebenso gilt es vorläufig
als sicher, daß der Benediktiner -Prior , Freiherr von
Stotzingen, der bekanntlich als persona grata am Berliner
Hofe gilt , nicht als zukünftiger Breslauer Fürstbischof ans-
crschen ist.
Mnlsterlelle Erlaubnis des Bortrages Professor Hemmes.

Wie uns aus Bielefeld  gemeldet wird , war der
Vortrag , den Professor HemmeS  non der Gesellschaft
Jesu aus Mainz  hier über P a r si f a l halten wollte,
vom Regierungspräsidenten von Minden verboten worden.
Dieses Verbot wurde jetzt vom Kultusminister aufgehoben,
sodaß der Vortrag doch stattfinden kann.

Ersatzwahl zum Abgeorbneteuhuuse.
Bei der am Samstag stattgefundenen Ersatzwahl zum

preußischen Mgeordnetenhause im Wahlkreise Stein¬
burg  wurde an Stelle des ins Herrenhaus berufenen
bisherigen Abgeordneten Dr . Engelbrecht der Hofbesitzer
M e i f o r t (freif .) aus Wilster mit sämtlichen 178 abge¬
gebenen Stimmen gewählt. Die Wahlmänner der fort¬
schrittlichen Volkspartei und der Sozialdemokratie ent-
hielten sich der Abstimmung.

Kabinettskrise ln Italien.
Nachdem die italienische Kammer am Samstag den

Gesetzentwurf für die Ausgaben für Libyen mit 237 gegen
47 Stimmen angenommen hatte, fand eine Sitzung der
radikalen Partei statt, die einmütig beschloß, zur Opposition
überzngehen. Es erscheint gewiß, daß sich die radikalen
Minister Creöaro , Sacchi und die Staatssekretäre Vicina
und Pavia dem Schritt der Radikalen anschließen werden.
Voraussichtlich wird Giolitti dem König morgen den Rück¬
tritt des Kabinetts bekannt geben. Als sein Nachfolger
wird der Konservative Salandra genannt , der auch der
Mann der Radikalen wäre und vermutlich die vom Vatikan
bekämpfte. _

Heer und Flotte.
Armv anb Navy Union der Vereinigte « Staate«

Amerikas. Die Army anb Navy Union hat zum erste»
Male außerhalb Amerikas, und zwar nur in Deutsch¬
land Ehrenmitglieder  ernannt , die sie als Ehren¬
adjutanten dem Stabe des Obcrkommandierenden, General
H. Og.de« Lake, zugeteilt hat. Gleichzeitig ist den Herren
der Rang eines Oberst der Army and Navy Union ver¬
liehen worden. Diese ehrenvolle Auszeichnung wurde
folgenden fünf Herren zu teil : Oberst W. F . K o l l e-Stutt¬
gart , Wilhelm v. T r o t a - Berlin , Oberst v. Walter-
Metz, Geheimer Stubienvat Dir . Dr . h. c. M. 28 alter.
Frankfurt a. M., Kapitän Wistfalen - Hamvurg.

24.« MM dkl MtMto IMM-
meiMerbanoes.

Der 24. Verbandstag des südwestdeutschen Dachdecker»
meistcr-Verbandes wurde am Samstag mit einer Vor-
tandS Sitzung in der „Wartburg " in Wiesbaden  ein¬
geleitet. Daran schloß sich die Delegierten -Versammlung.
Sie cröffnete nachmitags 6 Uhr der Verbandsvorsitzeade
H. M ü l l e r-Neuwird , der zunächst die ans Hessen-Nassau,
den südlichen Teil der Nheinprovinz , den Grotzherzog-
tümern Baden und Hessen zahlreich erschienenen Delegier¬
ten begrüßte. Aus dem vom Vorsitzenden erstatteten Jah¬
resbericht ist zu entnehmen, daß die schlechten Wirtschafts¬
verhältnisse des abgelaufenen Jahres , die auch auf das
Dachdeckerhandwerkihre Schatten warfen , noch anhalten,
Erfreulich sei das Anwachsen der Mitglicderzahl im Ver¬
bünde und die Kleinarbeit , die in den einzelnen Bezirken
und Ortsgruppen im Interesse des Standes geleistet
werde. Manche Kollegen ständen der Organisation leider
noch fern. Dreihundert Einladungen seien ergangen an
die hessen-nassauischen Kollegen der Vaugewerks-Berufs-
genossenschaft, die noch nicht dem Verbände angehören, zur
Teilnahme an dem Verbanbstage . August Muff -Frank¬
furt a. M. berichtete sodann über die Kassenvcrhältnisse,
wonach das Vereinsvermögen sich auf 8849.81 M. beziffert.
Der Haushaltsplan für 1014 wurde hierauf in Einnahme
und Ausgabe mit 2400 M. genehmigt. Als nächstjähriger
Tagungsort wurde Karlsruhe  i . B. bestimmt. Gewählt
wurden: als Ergänznngsmitglteder des Vorstandes (£<
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| "ö f ff)=SaffeI, August M u f f-Frankfurt a. M., Carl August
R o t h-Maünheim und Carl Schau g-Hanau , als Vertreter
der Einzclmitglieöer : Nessel -Offenbach a. M., Walter-
Assenhcim in Oberhesscn, Vartb e l-Jdstein , Zimmer-
m a n n-Bingen und Labe  r -Biebrich a. Nh., sowie 26 Dele¬
gierte für den am 16. Mai d. Js . in Elberfeld stattsinden-
deu Zentralverbandstag . Die Versammlung beschloß bei
dem Zentralvorstand dahin zu wirken, daß die Ausstellung
„Das Deutsche Handwerk Dresden ISIS" vom Dachdecker¬
handwerk beschickt und der Dachdeckerfachschule Glauchau
166 M. überwiesen werden. Hierauf wurden die Ver¬
handlungen vertagt.

Sonntag , vormittags 16 Uhr, begannen die weiteren
Verhandlungen , nachdem der Vorsitzende die Wiesbadener
Ehrengäste Staötrat Meier,  Stadtverordneten Fink,
-den2. Vorsitzendender Handwerkskammer Carstens  u . a.
begrüßt und über den Zentral -Verbanb und den Zcntrnl-
Verbandstag in Leipzig berichtet hatte. — Ein recht an¬
schauliches Bild über Kalkulationen und deren
Bedeutung  entwarf Dörfler -Mainz . Er wies nach,
baß ein Quadratmeter Schieferdach den Dachdecker auf
auf 4.71 M. zu stehen komme, daß die Arbeit aber bei Sub¬
missionen für 2.76 Bk. angeboten werde. Der Vor¬
sitzende,  sowie Stadtverordneter Fink -Wiesbaden,
Mülle  r -Darmstaüt , Barthel -Idstein , Carstens-
Wiesbaden gingen in der Debatte dem Schleuderwesen bei
Submissionen energisch zu Leibe, verlangten , daß die Kal¬
kulationen auf eine richtige Basis gestellt und der Hand¬
werker auch in ehrlicher Weise hier Mitarbeiten müsse, um
den Krebsschaden zu beseitigen, sonst sei der Handwerker
selbst der größte Feind des Handwerks. Die Versamm¬
lung stimmte zu, daß der Zentralvorstand diese wichtige
Materie weiter verfolge.

Berbandssekretär Gros -Neuwied ließ sich sodann über
bie Entwickelung der Tarifverträge  aus » an
deren Abschluß bekanntlich der Arbeitnehmer das größte
Interesse habe. Infolge dieser Verträge seien bei den
Dachdeckern seit 1666 die Lohnsätze um 33%  gestiegen ; 1913
habe der Zentralvorstand einen Normalarbeits¬
tarif  ausgcarbeitct und zur Annahme gebracht. Im Ver-
baudsgebiet bestehe er in den Städten Cassel, Darmstadt,
Frankfurt a. M., Hanau , Osfenbach, Wiesbaden, Worms,
Mainz , Karlsruhe , Mannheim . Richtige, zu Gunsten des
.Handwerks abgefaßte Tarifverträge müssen allenthalben
Platz greifen.

lieber die Verhandlungen mit dem Verband der Deut¬
schen Baugewcrks -Berufsgcnosseuschaften wegen Auf¬
stellung der neuen Ifvrmal - Nnfallverhütungs-
vorschristen  bemerkte der Vorsitzende, daß die van dem
Verbände vorgelegten Acnderungen gutgcheitzen worden
'seien. Barthel -Idstein sprach dem Vorsitzendennamens der
Versammlung den Dank ans für die umfassende Arbeit,
die er hier geleistet.

Ein Antrag der Zwangs -Innung Frankfurt a. M.:
„Der Verbandstag möge Stellung nehmen gegen die Dach¬
schädenreparaturgesellschaften", wurde von Ackermann-
Frankfurt a. M. begründet. Die Mitteilung , daß die
Innung infolge eines auf dem Berbanbstage iu Leipzig im
vergangenen Jahre gefaßten Beschlusses drei ihrer Mit¬
glieder, die ähnliche Institute betrieben, aus der Innung
ausgeschlossen hätte, zeitigte eine erregte Debatte, die das
Ergebnis hatte, daß binnen vierzehn Tagen eine Vor¬
standssitzung nach Frankfurt a. M. einberufen werden soll,
die sich mit der Materie zu beschäftigen und eine Einigung
herbeizuführen hat. Schließlich erklärte man sich damit
einverstanden, dem Sicgener Verband mitzuteilen , daß cs
dem siidwcstdeutschen Verband nicht möglich sei, auf Grund
der Satzungen mit ihm gemeinschaftliche Sache zu machen.
Ilm Ü'A llhr schloß der Vorsitzende die Tagung . 1r. C.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden» 9. Mürz.

Francnklub . „Welch ein schöner Nachmittag war das"
— so hörte mau von allen Seiten am letzten Donnerstag
beim Verlassen des Frauenklubs . An den mit Frühlings¬
blumen anmutig geschmückten Tischchen wurde zuerst der
Tee eingenommen. Unter den zahlreich erschienenen Da¬
men herrschte jene undefinierbar heiter angeregte Stim¬
mung , die durch angenehme Geselligkeit ausgelöst wird und
die hier noch durch die vielseitigen leiblichen Genüsse, für
die der Vorstand in liebenswürdigster Weise gesorgt hatte,
wirksam unterstützt ivurüe. Herr Professor Fahr führte dem
Fraucnklub einige seiner GesangSschttlerinncn vor, von
denen einige sich zum allerersten Male in größerer Oeffent-
lichkcit hören ließen. Dem zufolge galt es auch an die
Kunstleistungen dieser Schülerinnen den entsprechenden
Maßstab anzulegen, doch gelingt es, wie man bei ihnen allen
bemerken könnte, diesem tüchtigen und beliebten Gesangs¬
meister, durch exakte, musikalisch scinstc Schulung des vor¬
handenen Materials überall das Beste herauszubilöen
und zur Geltung zu bringen . Wir hörten Lieder von
Brahms (für Alts mit schöner Stimme verständnisvoll vor-
getragen von Frl . Lotte Friedländer , Lieder von Htldach
und Taubert von Frl . Schäfer's kräftigem Sopran zu
bester Wirkung gebracht, Frl . Geiger zeigte sich als bereits
gutgeschulte, recht gewandte Koloratursängerin , während
Frl . Jäger einige höchst ansprechende Lieder, von unserem
hiesigen Komponisten Arthur Fleischer, zu Gehör brachte,
. . ■— wmnrKamwiiaiwrJKwsTWiiii'iiÄMm»

Parsifal.
Königliches .Hoftheater. Wiesbaden,  9 . März . Die

gestrige Erstaufführung von R. Wagners „P a r si sa l"
nahni bei ausverkauftem Hause einen in feder Beziehung
glänzenden und eindrucksvollen Verlaus . Von den weihe¬
vollen Tönen des Vorspiels bis zu dem erhebenden Schluß-
gcsana „Erlösung dem Erlöser " herrschte jene echte und
wahre „Weihcfestspiel-Stimmung ", aus der heraus das
Werk bekanntlich einzig und allein völlig verstanden und
gewürdigt zu werden vermag. Die Vertreter der einzelnen
Hauptrollen , Fräulein E n g l e r t h (Kundry), sowie die
Herren Schubert (Parsifall , Bohnen (Gurncmanz ).
G c i ß c - W i n ke l (Amfortes) und S chü tz (Klingsor ) lei¬
steten fast durchweg ganz Vorzügliches. Nicht minder das
Königliche Orchester unter Professor Mannstädt  und die
von Herrn Kapellmeister Roth er  mit peinlichster Sorgfalt
eiustudicrten Chöre. Ausführlicher Bericht folgt iu der
Abendnummer . F- K.

Kurtheater . Nachdem Prangs lustige Köln er
Bühne  die vorige Woche hindurch die Theaterbesucher mit
dem „Millionenrekrut " aufs Angenehmste unterhalten
hatte , gelangte am Samstag abend ein neuer toller Schwank,
„M a d a m e K n aste r" betitelt , zum ersten Male zur
Aufführung . Wenn schon „Der Millionenrekrut " Hciter-
keitsstürme entfesselte, so ist das bei diesem neuesten
Schwank in noch erhöhterem Maße der Fall ; es ist in
Wahrheit das Tollste vom Tollen, was überhaupt geboten
werden kann. Es ist aber auch zu ulkig, alle die komischen
Situationen und Verwechslungen mit durchkosten zu
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di; dankbarste Aufnahme fanden. Auch zwei vielver¬
sprechende Klavierschülerinnen des Spangenberg 'schen Kon¬
servatoriums , Frl . Limbarth und Frl . Zimmer , erfreuten
die Zuhörer durch gewandtes Spiel und tüchtiges Können.
Schließlich gab noch Frl . Gehricke für eine erkrankte
Schülerin eine improvisierte Einlage aus Samson und
Dalila uitd bewies, wie ' schon kürzlich iu der Matinse im
Residenz-Theater , daß sie nicht nur über eine schöne Stimme
und ein schon gereiftes Können verfügt , sondern auch das
die Hörer mit fortreitzende feu sncrö besitzt. Die Be¬
gleitung am Flügel batte dankenswerter Weise Herr Pro¬
fessor Fahr selbst übernommen. Nicht endcnwollender
Applaus zeigte 'den Kunstjüngerinnen und dem Meister
den warmempfundenen Dank der Zuhörer.

Ortsgruppe Wiesbaden des Bundes deutscher Roden-
reformcr . Die hiesigen Mitglieder des Bundes deut¬
scher Bodenreform er  gründeten hier eine Orts-
g r u p p c. Dabei wurden vier neue Mitglieder für den
Bund gewonnen. Es ist beabsichtigt, in Bälde einen Dis-
kussionsabcud zu veranstalten . Die Geschäfte führt vor¬
läufig Herr F . A. Walter Mauer , Alexandrastr . 21, hier,
an welchen Anfragen , sowie Neuanmeldungcn gerichtet
werden können.

Braud . In dem Hause Taunusstraßc 84 geriet gestern
abend kurz vor halb 8 Uhr der Personenaufzug aus bisher
noch nicht fcstgcstetttcn Ursachen in Brand . Die sofort her-
beigerufenc Feuerwehr konnte nach kurzer Tätigkeit den
Brand löschen.

Ein Haupttreffer von 10 666 Mark fiel bei der am
6. März stattgefundcnen Ziehung der Roten Kreuz-Lotte¬
rie auf die Nr . 118168 in die Kollekte Carl Cassel hier.

Nassau und Nachbargebiete.
76 Arbeiter verschüttet.

a. Aus Siegen  meldet der Draht : Durch den Ab¬
rutsch großer Erdmaffen wurden 76 Arbeiter in den Tun¬
nel eingeschlossen, der bei Giersbcrg durchgetrieben wird.
Die Erdmassen verschütteten den Eingang vollständig. Erst
nach stundenlangen Bemühungen der zahlreich herbeige-
eclten Rettungsmannschaften gelang es, die Arbeiter ins
Freie zu bringen . Menschenleben sind nicht zu beklagen.

Auf den Spuren eines Verbrechens,
t. Aus Fulda  wird gemeldet: Einem vor Jahren ver¬

übten Verbrechen ist man hier auf die Spur gekommen.
Bei Erdarbeiten fand man das Skelett des am 18. Januar
1916 ans Fulda verschwundenen Fabrikarbeiters Nikolaus
3t i x. Die Frau des Vermißten hat die bei dem Skelett
gefundenen Kleidungsstücke als die ihres Mannes erkannt.

166 Millionen M. VermögenSüberschnß im Negiernngs-
bezirk Kassel.

s. Aus Kassel  wird gedrahtet: In der heuttgen
Sitzung des Kommunallandtages des Regierungsbezirkes
Kassel bezifferte Landrat von Kendel ans Eschwege den in¬
folge des G en e r a lp a rd on s im Regierungsbezirk
Kassel zu erwartenden Vermögensüberschuß auf über 166
Millionen Mark . Aus dieser Summe dürfte indessen für
die Bezirksverwaltung nur ein Steuersoll von etwa 12 666
Mark im Jahr mehr als bisher sich ergeben. Die Bezirks-
steuer wurde wieder auf 16 Prozent des umlagepflichtigen
Stcuersolls festgesetzt.

-4- Limburg, 7. März . Schwurgericht.  In der
am 9. ö. M. beginnenden diesjährigen 1. Schwurgerichts-
tggimg kommen folgende Strafsachen zur Verhandlung:
6. März , vormittags Ilst/z Uhr : Gegen den Bergmann
Gustav Jmhäußer von Eiserfeld wegen Sittlichkeitsver-
brcchens; 16. März , vormittags Wz'  Uhr : Gegen den Dach-
beckergesellcn Gustav Hehler und den Sandformer August
Weil von Weilmünstcr wegen Straßenraubs ; 11. März,
vormittags 9V? Uhr : Gegen den Maschinisten Stephan
Stancck von Albshausen, wegen Brandstiftung ; 12. März,
vormittags 9y2 Uhr : Gegen den Gemeinderechner Karl
Fuhr von Fellerdilln , wegen Unterschlagung im Amte;
lg. März , vormittags Wz  Uhr : Gegen den Arbeiter Peter
Jakobs von Bad Ems , wegen Sittlichkeitsverbrechens.

F .C. Bad Orb, 6. März . Beteranenfnrsvrge.
Die Stadtverordneten beschlossen in ihrer gestrigen Sitzung
ans eine Eingabe des Beteranen -Bcrcins , alle Veteranen,
die ein Einkommen unter 966 M. haben und nicht zur
Staatseinkommensteuer veranlagt sind, von den Ge¬
nie i n d c ste n e r n zu befreien.

Gericht urrd Rechtsprechung.
' Zn 13 Jahren Zuchthaus verurteilt,

r. Dortmund , 7. März . Das Schwurgericht verhandelte
heute gegen den 24 Jahre alten Schlosser Vcrnh . Rueschoff,
der am 27. Oktober vorigen Jahres den Wirt Suppe in
Hamm durch zwei Revolverschüsseso schwer verletzt hatte,
daß er bald darauf starb. Der Angeklagte wurde unter
Versagung mildernder Umstände zu 13 Jahren Zuchthaus
und 16 Jahren Ehrverlust verurteilt.

müssen, auf welch' verwickelte und doch so einfache Weise
z. B. der Rentier Anton Völlig der Schwiegersohn seiner
eigenen Frau wird nsw. Kurzum : Blödsinn, aber zwerch¬
fellerschütternd! Es würde zu weit führen , hier alle Ein¬
zelheiten der verwickelten Handlnng wiederzngcbcn; so
etwas muß ncan selbst sehen! — Die Erstaufführung des
tollen dreialtigcn Schwankes ließ in keiner Weise etwas zu
wünschen übrig und wohlverdienter Beifall ward den Dar¬
stellern in reichem Maße zu tcif. Prangs Ensemble gehört
unstreitig mit zu den besten dieses Genres , die uns schon
auf der Bühne in der Mauritiusstratze entgegengetreten
sind. Sämtliche Mitwirkende leisten Gutes und vor allem
ist es Herr Th . Prang,  der urwüchsige „Tünnes ", öeffen
sicheres Spiel und trockener kölscher Humor stets im Vor¬
dergründe der Darstellung stehen. Als Rentier „Anton
Völlig" war er diesmal wieder köstlich und trug zweifellos
den Hauptanteil an dem Erfolg des Abends bei. Auch
Direktor P . Prang  bot als „Privatier Jung " eine hoch¬
achtbare Leistung, wie auch Frau Direktor Prang
für die „Bärbel " die geeignete Vertreterin war . Frau v.
d. Osten als „Madame Knaster", die unausrottbare
Schwiegermutter, und Frl . Verqueray („Hermine ") er-

, freuten durch flottes Spiel , wie auch die übrigen Mitwir-
kenden ganz auf dem Posten waren . —d —

Hanau in Wiesbaden.
Die Operettensterne des Hanauer Stadttheaters wer¬

den immer mehr heimisch bei uns . Im Residenz-Theater
übte ihr Filmzauber -Gastspiel die größte Anziehung ans
und ani Samstag brachte der vom Kurhaus  mit über¬
wiegend altem Programm wieder veranstaltete Ope¬
retten - Abend  aufs neue ein volles Haus zusammen.
Trotz ungünstiger Jahreszeit , zwischen Fastnacht und
Ostern erscheinen gerade die Tanzüuette usw. nicht mehr
„aktuell"; und trotz der Vertrautheit vieler Zuhörer mit
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Sport.
Der Karlsruher Fußballverein , der am Sonntag hier

in Wiesbaden auf dem Sportplatz an der Frankfurter
Straße dem Sport - Verein Wiesbaden  in einem
Gesellschaftsspielgegenüber stand, trat mit einer ganz
famosen Mannschaft an, sodaß mau cs eigentlich kaum be¬
greifen konnte, daß diese Mannschaft in ihren Kreisliga-
spielcn so schlecht abgeschnittenhat, daß ihr der Abstieg aus
der Ligaklasse in die ^ -Klasse noch immer droht. Im Sturm
waren es besonders die beiden Flügelleutc , die den Ball
immer wieder nach vorn brachten und den Mittelstürmern
durch vorzügliche Flanken stotzgerecht vorlegten. Wenn es
ihnen trotzdem nur gelang, zwei Bälle durch das Wies¬
badener Tor zu jagen, so. verdanken die Einheimischen dies
nur ihrem tüchtigen Torwächter und ihren nicht minder
tüchtigen Verteidigern . Da auch die Karlsruher Hinter¬
mannschaft stramm am Ball wie am Mann war , hatte der
Wiesbadener Sturm eine schwere Stellung , zumal cs ihm
fa bekanntlich auch schon schwächeren Mannschaften gegen¬
über schon an Durchschlagskraft mangelt . Trotzdem konnte
er vor der Pause wenigstens ein Tor nach einem Zuspiel
vor dem gegnerischen Tor aufholen. Wenig rosig sah es
daher nach der Pause für die Einheimischen aus , aber sie
hielten sich beinahe frischer wie ihre Gegner, und bereits
nach 6 Minuten war der Ausgleich geschaffen. Als dann
Karlsruhe aus einem Gedränge heraus das dritte Tor er¬
rang , sank die Hoffnung der Wiesbadener immer mehr und
mehr. Die Mannschaft ließ aber nicht locker; auch vor dem
Karlsruher Tor gab cs zahlreiche gefährliche Momente,
bis endlich nach einem zwei Minuten vor Schluß gefallenen
ungiltigen Abseitstor noch ein giftiges Tor in der letzten
Minute das Spiel unentschieden  3 :8 stellte.

Um die siiddentsche Meisterschaft holte sich der Frank¬
furter Fußballverein in Fürth  von der dortigen
Spielvereinigung die schwere Niederlage von 8:1 Tor.

Die 2. Mannschaft des Sport -Vereins Wiesbaden spielte
am Sonntag gegen den Fußball - Club Biebrich
1962 und schickte ihn mit der hohen Verlusttorzahl von 9:6
heim. Die Sportvereinler spielten sehr eifrig und waren
sehr flott an dem Ball , sodaß ihre Gegner überhaupt nur
selten einmal aufkommen konnten.

Berliner Scchstage-Rcnuen.
o. Berlin , 8. März . (Telegr .) Die verflossene Nachr

des Sechstage - Rennens  erhielt durch die 2%stündige
Anwesenheit des Kronprinzen  und des Prinzen
Sigismund  von Preußen .einen besonderen Glanz.
Gegen 12% Uhr stiftete der Kronprinz einen Preis von
166 M., den Rütt schon in der Tasche hatte, als er kurz vor
dem Ziel einen gefährlich aussehenden Sturz tat , der je-doch
glimpflich ablief. Als gegen 1 Uhr der Kronprinz den
Sportpalast verließ, wurde das bis dahin flotte Tempo
etwas ruhiger . Um 6 Uhr war folgender Stand zu ver¬
zeichnen: Spitzengruppe : Lorenz-Salöow , Stol -Miquel,
Moran -Root, Rütt -Stcllbrink , Techmer-Aberger. 1 Runde
zurück: Stabe -Packebusch, Tadewalö-Ehlert , Fogler -Mäc-
Namara . 2 Runden zurück: Leon Buyß-Debaets , Pawke-
Marx.

Eröffnung der deutschen Rennsaison.
tz Rathenow, 8. März . (Privattelegr .) Brandenburger

Jagdrennen . 2666 Meter . 1. Lt. v. Kellers Edin (Bes.),
2. Lausbub. 4 liefen. Tot . 14:16, Pl . 11, 11:10. — Ver¬
suchs-Jagdrennen . 1600M. 3600 Meter . 1. C. v. Lingens
Böske (Lt. v. Falkcnhausen), 2. Rena Sahib , 3. Princeß of
Wales und Picador f . 10 liefen. Tot . 154:10, Pl . 36, 43,
21,21:10. — Preis von Westhavellanb. 1666M. 3206 Meter.
1. Rittm . v. d. Knesebecks Choisy le Rot (Lt. Graf Saurimr ),
2. Hernani , 8. Solid Silver . 7 liefen. Tot . 39:10, Pl . 14,
17, 14:16. — Zieten -Jagdrennen . 1000 M. 3600 Meter.
1. G. Perchers Fromme Helene (Herr Herfeldt), 2. Hun-
ding, 8. Laurin . 8 liefen. Tot . 16:10, Pl . 14, 37:16. —
Damenpreis -Jagdrcnnen . 686 M. 3260 Meter . 1. Major
B. v. Goßlcrs Snowdons Knight (Lt. v. Falkenhausen),
2. Tongs . 4 liefen. Tot . 12:16, Pl . 16, 11:16. — Wuster-
Jagdrennen . 1066M. 8206 Meter . 1.33. Herfeldts Galtax
(Herr Herfeldt), 2. Llanludno , 3. M. P . 7 liefen. Toto
ausgeblieben.

CU Auteuil , 8. INärz. (Privattelegr .) Prix Jackal.
8066 Fr . 3666 Meter . 1. Ch. Brossettes Ondse II (F.
Williams ), 2. Mont Voran , 3. Dandy III . Tot . 22:16. —
Prix de Clairefontaine . 8066 Fr . 4806 Meter . 1. JameS
Henncsiys Lelio IV (A. Carter ), 2. Napo, 3. Phsbus.
4 liefen. Tot . 44:16, Pl . 20, 88:16. — Prix Finot . 26 666 Fr.
3800 Meter . 1. A. Veil -Picards Prince Christian (Par-
frement), 2. Le Systemier, 3. Baltse de Voyage. 7 liefen.
Tot . 16:10, Pl . 17, 48:16. — Prix Champaubert. 18 006 Fr.
4066 Meter . 1. Jean Lieux' Beau Rivagc II (Lespinas).
2. Univers II , 3. Saint Potin . 16 liefen. Tot . 110:10,
Pl . 33, 79, 31:10. — Prix Auricula . 4000 Fr . 3800 Meter.
1. G. P . Esbrans Nectar III (Thibault ), 2. La Moustache,
3. Ltbsrateur . Tot . 20:10. — Prix du Lac. 3600 Fr . 2800
Meter . 1. T. P . Thornes Prötendante (Bernard ), 2. Nigots,
3. Le Mowastsre. 4 liefen. Tot . 18:10, Pl . 12, 18:10.

allen den Schlagern, die in der Luifenstratze, wie auch im
Kurhaus selbst schon das Auditorium zu starkem Beifall
hingerissen hatten.

Auch vorgestern Abend gab es stürmischen Applaus
nach den beiden Hauptnummern des Filmzauber -Kompo-
nisten, dem „Untern Linüen"-Marschlied und dem „Kind,
ich schlafe so schlecht", Duett , die wiederholt werden mutzten.
Den größten Anteil an diesem außerordentlichen Erfolg
hatten aber ohne Zweifel die in Wiesbaden so rasch beliebt
gewordenen Hanauer Opcrettensterne, Else Trauner
und Eugen H f e t e l. Ihrer fein pointierten Bortrags-
knnst nur gelang es, Herr zu werden über die anfänglich
sehr kühle Stimmung im Saale , eine Kühlheit, die im
merklichen Gegensatz stand zu der von genießerischem Be¬
hagen durchbrausten „Stimmung " bei den früheren
Hanauer Gastspielen im gleichen Saale . Man wird wohl
nicht umhin können, diesem Eindruck entsprechend in der
Folge doch einen Programm -Wechsel in Erwägung zu
ziehen . . . . Im übrigen kann nicht in Abrede « stellt
werden, daß das Publikum auch diesmal wieder dielalten
Bekannten, die zugkräftigen Nummern aus den hier im
Residenz-Theater aufgeführten Operetten („Hoheit tanzt
Walzer", „Filmzauber " und „Grigri ") dankbarst cntgcgcn-
nahm ; daß auch Carl Wanczycki,  der geschätzte Komiker
des Hanauer Ensembles, und die Damen Cilli Schön¬
berger (die Walzer tanzende Hoheit) und Carla Kraus
(die schneidige Czardas -Sängerin ) mit reichem Beifall und
Hervorrufen bedacht wurden . Wenn auch die Stimmittel
dieser beiden letztgenannten Sterne mit den Raumver¬
hältnissen unseres großen Kurhaussaals nicht immer in
Einklang zu bringen waren.

Hervorragendes leistete wieder unser städtisches Kur¬
orchester unter Leitung des Hanauer Kapellmeisters Karl
Weiskopff.  Was hier geboten wurde, war mit das
künstlerisch vollendetste und erfreulichste des ganzen Abends.

* * *
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Vermischtes.
zirkusbrand in Kopenhagen.

In dem Kopenhagener Zirkusvariete entstand am
Samstag ein großer Brand , der in kaum zwei Stunden
das Gebäude vollständig einäscherte . Eine halbe Stunde
nachdem der Brand entdeckt wurde , stürzte bereits die große
Kuppel ein . Das Zirkusvariets , das über 2000 Zuschauer
faßte , war eins der größten Europas und besaß in Artistcn-
kreisen einen Weltruf . Der Gesamtschaden betrügt über
eine Million und ist nur zur Hälfte durch Versicherung
gedeckt.

Schweres Grubenunglükk.
Aus Jekaterinoslaw  wird drahtlich gemeldet:

Im benachbarten Kohlerbergwerk entstand eine schwere
Kohlenstaub -Erplosion , indem ein Arbeiter unvorsichtigcr-
weise seine Sicherheitslampe öffnete , um sich eine Zigarre
anzuzünden . Die Gewalt der Explosion war furchtbar.
24 Grubenarbeiter wurden auf der Stelle getötet , zwei
konnten gerettet werden . Ein Bergmann wird vermißt.

Kurze Nachrichten.
Liebestragödie in Hamburg . In einem Wartcpavillou

an der Außenalster hat sich Samstag morgen eine blutige
Liebestragödie abgespielt . Der Eisenbahnmaterialien -Ber-
walter Karl Manusch  aus Recklinghausen erschoß dort
die Frau Louise Mohrmann  aus Witten und tötete sich
dann selbst durch einen Revolverfchuß.

Ermordung eines Polizeiobcrsten . In Petersburg
drang ein junger Polizeioffizier namens Iwanow in der
Nacht zum Sonntag in das Bureau seines Vorgesetzten,
des Obersten Thebajcw , ein und tötete ihn mit einem
Revolverfchuß.

Anschlag auf einen Eisenbahnzng . In der Nähe der
Station Apt (Frankreich ) wurde ein Attentatsversuch auf
einen Eisenbahnzug verübt , indem eine Wagenachse mit
Rädern kurz vor der Durchfahrt des Zuges aus die
Schienen geschoben wurde . Glücklicherweise konnte dih an
der Lokomotive befindliche Vorrichtung , die zur Beseitigung
von Steinen auf der Strecke dienen soll, das Hindernis
beseitigen , so daß ein großes Unglück vermieden wurde.

Verzweiflungstat . Aus Brünn meldet uns der Draht:
Aus Verzweiflung über den Tod seiner Frau und wegen
Arbeitslosigkeit hat ein Fabrikarbeiter seine zwei Kinder
im Alter von 2 und 4 Jahren erwürgt und sich dann selbst
erhäygt.

Letzte Minie «.
Hochwasser.

Aus Mainz , Mannheim , Worms , Bingen und Köln
liegen uns Nachrichten über ein beständiges Steigen des
Rheins  vor . Das infolge des andauernden Regen¬
wetters eingctretene Hochwasser behindert schon stark die
Schiffahrt.

Auch der Main  steigt stark. Gleiche Nachrichten
kommen vom Neckar und der Donau.

Ferner meldet der Draht : In einem Teile. Bayerns

ist infolge der letzten Regengüsse Hochwaffer eingetreten.
Besonders schlimm ist es in der Gegend von Kulmbach.
Mehrere Dörfer sind vom Verkehr vollständig abgeschnttten.
Durch schwere Gewitter  sind im Allgäu  zahlreiche
Lawinen  niedergegangen . Aus dem Bayrischen Wald
wird berichtet , daß infolge Hochwassers verschiedene Säge¬
werke stark beschädigt  und wertvolle Holzbestände
fortgerisscn worden sind. Auch dort ist der Verkehr unter¬
brochen. Auch aus der Oberpfalz  kommen schlimme
Nachrichten von Ueberschwemmungen.

Die Donau hat in Regensburg  die tiefer
gelegenen Teile der Stadt überschwemmt.

In München  ist am Samstag ein heftiges Ge¬
witter  mit starkem Hagelschlag  niedergegangen . Da
die Niederschläge andauern , wird ein weiteres Anschwellen
der Flüsse befürchtet.

Ein Pariser  Telegramm lautet : Infolge der heftigen
Regengüsse wird im ganzen Lande ein starkes Anschwellen
der Flüffc gemeldet . Die Rhone  ist seit gestern um
8 Meter gestiegen.

AlormgerSchte.
Nach einer Pariser Meldung ist dort ein Telegramm

eingctroffen , daß seit einigen Tagen in Athen bas Gerücht
umlaufe , die italienische Regierung  habe 3 0 0 0 0
Mann Truppen der eit ge  stellt , um im Falle
neuer Verwicklungen im Epirns sofort eingcschisft und in
Südalbanien gelandet zu werden . Irgendwelche Bestäti¬
gung dieses Gerüchtes liegt zurzeit nicht vor.

Eine deutsche MAMrt m®  Rom geplant.
Der Erzbischof von Köln veröffentlicht im „Kirchlichen

Anzeiger " einen Aufruf zu einer gemeinsamen Pilgerfahrt
nach Rom an sämtliche gläubigen Katholiken Deutschlands,
um dem Papst zu zeigen , daß in den gegenwärtigen schweren
Zeiten der Glaubensmut und die Einmütigkeit der katho¬
lischen Kirchenangehörtgen nicht abgeuommen haben , son¬
dern gestärkt worden seien.

Die portugiesischen Kolonien.
Die spanische offiziöse Zeitung „Epoca " bezeichnet die

Information eines portugiesischen Blattes , wonach Spanien
sich bemüht habe , von den Großmächten die Ermächtigung
zur Besetzung Portugals gegen die Abtretung seiner marok¬
kanischen Besitzungen an Frankreich zu erhalten , für eine
lächerliche Erfindung . Damit fällt die weiterhin vom ge¬
nannten Blatte ausgestellte Folgerung , England und
Deutschland könnten und würden dann an die Aufteilung
der portugiesischen Kolonien herantretcn , von selbst in sich
zusammen.

Königliche Schauspiele.
Montag, 9. März, abends 7 Uhr:

Zum Besten der Witwen- und Wai-
i-n-Pcnsions- und Nntcrstützungs-
Anftalt der Mitglieder LcS Künigl,

Theater-OrchcfterS:
5. Svmvhonie-Konzert

des Kgl. Tycater-OrchesterS
unter Leitung des Königlichen Ka«
pellmcistcrS Herrn Professor Fra »,
Mannstacdt und unter Mitwirkung
von Frau Sludrcjcwa von Skilondz
von der Königlichen Oper in Ber¬
lin (Sopran ) und des Herrn
Edgar Wollgandt, erster Konzertmei-
stcr des Gewandhaus-Orchesters in

Leipzig (Violine).
Programm:

I . Onvertiirc zu Byron 's „Man¬
fred" Rob. Schumann

». a -nzert (D-dur vp. 77) für Vio¬
line mit Orchester Joh . BrahmS
I. Allegro non troppo. — 2. Ada¬
gio. — 3. Allegro giocoso, ma
non troppo vivace.

Gespielt von Herrn Konzertmeister
Edgar Wollgandt. *

8. Arie der Königin der Nacht
aus der Oper „Die Zaullcr-
tloie" W. A. Mozart
Gesungen von Frau Andrcjewa

von Skilondz.
4. Solostück für Violine mit Or¬

chester: Serenade mclancoligue
P . TschaikowSki,

Gespielt von Herrn Konzertmeister
Edgar Wollgandt.

8. Gesänge mit Orchester:
<t) Meinem Kinde, 6) Ständ¬

chen Richard Strauß
c) Legende aus der Oper

„Lakmc" Delibcs
Gesungen von Frau Andrejewa

von Skilondz.
— 10 Minuten Panse. —

«. Fünfte Symphonie (C-moll
vp. 67) L. van Beethoven
1. Allegro con brio. — 2. An¬

dante con moto. — 3. Scherzo
und Finale.

Ende etwa 9.15 Uhr.

Dienstag , 10., anfgch. Ab.: Parsifal.
Mittwoch, 11„ Ab. B : Die Journa¬

listen.
Donnerstag , 12., Ab. D: Polenblut.
Freitag , 13., Ab. C: Pygmalion.
Samstag . 14, aufgeh. Ab.: Ma-

dame Butterfly.
Sonntag , 18., aufgeb. Ab.: Parstfal.
Montag, 16., Ab. A: Der Vasazzo.

Cavalleria rusttcana_
Residenz-Theater.

Montag, 9. März, abends 7 Uhr:
Die Geucralseckc.

Lustspiel in 8 Akten von Richard
Slowronnek. —Spielleitung : Ernst

Bertram.
Generalleutnant v. Wermkc, DivI-

stonSkommandcur
Rud. Miltner -Schönau

Amalie, seine Frau Sofie Schenk
Oberst von Jsenstcin, Komma».

deur eines Jnf .-RegtS. R. Hager
Clementine, f. Frau Frida Saldcru
Lottchcn, seine Tochter Elsa Erler
Major Mtelcntz Herm. Neflelträgcr
Frau Mielentz Luise Dclosea
Fra » Major Brettschncldcr

Marg. Lüder-Freiwald
.Hanptmann Bcllinger

Max Dentschländcr

Frau Belltnger Theodora Porst
Hauptmann Abmust Ludwig Kcppcr
Oberleutnant von Speremberg

Rudolf Bartak
Leutnant von Kressentien,

RegimentSabjutant H. Schröder
Anna, seine Frau Käthe Ruf
Leutnant v. Ringenheim N. Bauer
Gerda, feine Frau Stella Richter
Leutnant Kaminkki Willy Schäfer
Hedwig, seine Frau Paula Wolfert
Leutnant v. Kreienberg G. Bierbach
Irmgard , seine Frau Dora Henzcl
Leutnant Hahnricder Fr . Beug
Karl Ncubcckcr, Fabrikbesitzer

Ernst Bertram
Fritz, Hermann Hom

Fränzc, Kätie Horsten
(seine Kinder)

Amanda Veilchenfeld, Putz¬
macherin Theodora Porst

Hannes, Bursche bei Oberst von
Jscnstetn Willy Ziegler

Ein Bursche Nicolaus Bauer
Ordonnanz Alberi Pfisterer

Offiziere, Damen, Burschen.
Das Stück spielt in einer kleinen

ostpreußischcnStadt.

DicnStag, 10.: Eva.
Mittwoch, 11.: Der ungetreue Ecke,

hart.
Donnerstag , 12.: MaryS großes

Herz.
Freitag , 13.: Gastspiel der Oper.-

Ens. vom Staditheatcr in Hanau:
Hoheit tanzt Walzer

Samstag , 11.: ö. Kammerspiclabcnd.
Neuheit! Die Lippe

Rurtheater.
Montag, 9. März, abends 8 Uhr:
Gastspiel PrangS luftige Kölner

Bühne, — Direktor: Peter Prang.
Der Millioncn -Rekrut.

Abends 8 Ilhr:
Madame Knaster.

Schwank in 3 Akten, für die Kölner
Bühne bearbeitet und in Szene ge¬

setzt von Direktor Peter Prang.
Anton Völlig, Rentier

Herr Tb. Prang
Hermiue, s. 'Frau Frl . Vcrgucray
Amanda Knaster, deren Mutter

Frau v. der Osten
Frank, Schiffskapitän Herr Otto
Franz Halbing Herr Just
Ernst Jung , Privatier

Direktor P . Prang
Bärbel , seine Tochter

Frau Direktor Prang
Anna, Dienstmädchenbei Knaster

Frl . Engel
Ort der Handlung: 1. Akt bei Ballig
in Köln, 2. und 3. Akt in der Villa

Jung in Rodenkirchen.
Zwischen dem 1. und 2. Akt liegt

ein Zeitraum von lt/ t  Jahren.
Ende gegen 10.30' Uhr.

DienStag, 10: Madame Knaster.
Mittwoch, 11: Madame Knaster
Donnerstag, 12.: Madame Knaster.
Freitag , 18.: Madame Knaster.
SamStag, 11.: Madame Knaster.

Ein Renditen !;aus
in Wiesbaden fAwfitt»
od. Umgegend
gesucht. Offert, nur von Selbst-
verk. mit genauen Angaben unt.
& 193 F . M. an Rudolf Masse.Mannheim . M.178

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgeteilt von dem Verkehrsbureau.

Montag , 9 . März :
Nachm . 4 Uhr:

Abonnements - Konzert
Leitung : Herr Herm . Inner,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Operette

„ Orpheus in der Unterwelt“
J . Offenbach

2. Hellafest , Kinderreigen aus
„Königskinder“

E. Humperdinck
3. Rhapsodie Nr. 1 E. Lalo
4. Siegfrieds Tod und Trauer¬

marsch aus dem Musikdrama
„Götterdämmerung“

R. Wagner
5. Finnlandia , symphonische

Dichtung J . Sibelius
6. Letzter Frühling E. Grieg
7. Fantasie aus der Oper

„Samson und Dalila“
C. Saint -Saens.

Abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzert
Leitung : Herr Herrn . Inner,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Konzert -Ouverture über

zwei schwedische Lieder
J . Foroni

2. Ein Immortellenkranz auf
das Grab Lortzings

F. Rosenkranz
3. Ballettmusik aus „Rosa¬

munde “ F. Schubert
4. Rhapsodie espagnole

E. Chabrier
5. Ouvertüre zur Oper „Die

weisse Dame “ A. Boieldieu
6. Serenata M. Moszkowski
7. Valse caprice A. Rubinstein
8. Aquis Mattiacis , Marsch

O. Höser.

• • • •
Sloppage Partien
Pariser Kunststopferei und -Wehere
Unsichtbares Einweben oder
Stopfen von Rissen, Schnitten,
Brandloch ern,Motten -u,Mäuse-
frass in Teppichen , Garderoben
• und Geweben aller Art . -
Restaurieren v. orientalischen
sowie and. Art . von Teppichen,
- Portieren und Gobelins . -

EteUaidiin-
stopferei

Fast unsichtbares Stopfen von
weisser und bunter Wäsche,

Gardinen , Trikotagen,
Strümpfen (seidenen ) etc.

Wiederherstellung von
TUllgardinen.

Oranienstrasse Nr. 3
K. Schick Zun.

Gut erhaltenes
HalbVeröeÄr

zu kaufen gesucht. Off.m.Preis u.
M. 316 an die Expedition. 836

Wlesbad.Kränze in ieö. Preis¬
lage. Eouditorei n. Cafe Hermes
Lnisenstr. 49, Tel . 4211. 197

Telefon 1582

chneiderei für feine
« « Herren-Moden
Lager echt engUfdier und dentfcher Stoffe

Paul Beger
gegenüber dem Hotel Adler, Langgaffe 39,1 Treppe

Realschule in Geisenheim
„ mit Reform-Realgymnasium i. E. m „
Von Ostern 1914 an wird der Realschule ein Reform-Real¬

gymnasium (Vollanstalti . zunächst durch Errichtung der Unter¬
tertia , angealiedert . Meldungen für alle Klaffe» der Realschule,
sowie für die Untertertia des Realgnmnasinms sind an den Unter¬
zeichneten Direktor der Anstatt zu richten.
529 H. Masbcra.

Ueüersall in Marokko.
Ein in Madrid eingeiroffenes Telegramm aus Lar¬

rasch  meldet , daß der aus einem Unteroffizier und acht
Askairis bestehende Posten von Ta j a d o r von einer
starken Eingeborencnbande angegriffen wurde , wobei der
Unteroffizier und vier Askaris schwere Verwundungen er¬
litten . Die anderen hielten noch drei Stunden lang bis
zur Ankunft von Verstärkungen dem Angriff der Gegner
stand , worauf diese mit schweren Verlusten zurückgcworfe«
wurden.

ßisi omeritönüsöer Kreuzer auf Haiti.
Die Vereinigten Staaten haben beschlossen, den Kreuzer

„Süd -Carolina " nach Port -au -Prince zu schicken, um
Leben und Eigentum der durch die neuen Unruhen be¬
drohten Fremden , besonders der Amerikaner , zu schützen.

Zer Generalstreik in Rom.
Aus Rom meldet der Draht : Die Aufhebung  meh¬

rerer Spitäler aus Ersparnisgründen  hak zur
Folge , daß für morgen der Generalstreik  angesagt,
wurde . Alle Geschäfte sollen geschlossen bleiben , der Drosch¬
ken- und Trambahnenverkehr dispensiert werden . Nur die
Bäckerläden sollen offen bleiben . Die sozialistischen Ver¬
eine wollen trotz Polizeiverbots auf dem Piazzo Populo
ein Meeting avhalten.

30 000 Mark unterschlagen.
Aus Berlin meidet der Draht : Nach Unterschlagung

von 89606 Mark  ist der Direktor D . aus Schöneberg,
der seit 6 Jahren an einer Brer - Bertriebs - A. -G.
angestellt war , flüchtig  gegangen.

8 Personen verömunt.
Aus Odessa wird gemeldet : Die Ortschaft Repfewska im

Gouvernement Pcma ist .vollständig niedergebrannt . Drei
Frauen und 5 Kinder  fanden den Tod tn den
Flammen.

Druck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt G. m. b. H.
(Direktion : Seb . Riedneri  in Wiesbaden.

Chefredakteur: Bernhard Grotdus. — Verantwortlich für
Politik : Bernhard Grothns:  für Feuilleton und Volks¬
wirtschaftlichen Teil : B. E. Eisenberger:  für den übrigen
redaktionellen Teilt Carl Dietzel:  für den Anzeigenteil:

Paul Lange.  Sämtlich in Wiesbaden.

Es wird gebeten , Briese nur an die Redaktion,
nicht an die Redakteure persönlich zu richten.

II Für ErSiöSüngskdiirffigeand leichtere
lllfWiil aKranke- Sommor und
Prospekte durch Dr.

Winter besucht.
Kuranstalt Hofheinii.Taunus,
1/2  Stunde von Frankfurta .M.

Sctiulze -Kahleyss, Nervenarzt

SS® asaia ® ® E8aEaS !» HäaBffifflEI3ffli3BBHOBBB

IKohlen,Koks,Brennholz
e**

■
Union Rrilfotfc ™ nur  besten Dualitäten

und llliltilrßllnullo zum billigsten Tagespreise,

| WesterwälderBraunkohlen SBjSSX SÄ
Sägemehl zum Räuchern für Metzger.

IUJ.Bail Wiesbaden
0 Friedrichstr . 18. Fernspr. Nr. 84. Ecke Schillerplatz.
A 40102 40 : 8
HEsesfflffiiEEmEsnasHKsaEsaEsiEEiHnEüanEHiaH

Roll-Kontor.
Babnamtlich Hellte llollfiiliruRMineii

fOr WleMi.
Bureau : Südbahnhof . Teleph . 917 u. 1964.

MEfooIumg u»  Spedition I
von

Giitepn u.Oeise -E! f ekten zu bahnseitig j
2899 festgesetzten Gebühren.

j Verzollungen . Versicherungen . |

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor den Uebertretunaen wer¬

den nachstehende, die den Schutz des Waldes vor Bränden be¬
zweckenden Strafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht:

8 368 Nr . 6 des Reichs-Strafgcsctzbitchcs:
Mit Geldstrafe bis zu sechzig Mark oder mit Haft bis zu vier¬

zehn Tagen wird bestraft, wer an gesäbrlichen Stellen in
Wäldern ober Haiden oder in gefährlicher Näbe von Gebäuden
oder seuerfangenöen Sachen Feuer anzünöet.

8 44 des Feld- und Forstvolizri -GesctzcS vom 1. Avrtl 1886:
Mit Geldstrafe bis zu fünfzig Mark oder mit Haft bis zu

vierzehn Tagen wird bestraft, wer:
1. mit nnvcrwahrtcm Feuer oder Licht den Wald betritt oder

sich demselben in gefahrbringender Weise nähert.
2. im Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen

läßt, fortwirft oder unvorsichtig handhabt, . .
8. abgesehen von den Fällen des 8 868 Nr . 6 des Strastiesetz-

bnches, im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben, im Freien
ohne Erlaubnis des Ortsvorstebers , in dessen Bezirk der Wald
liegt, in König!. Forsten ohne Erlaubnis der zuständigen Forst¬
beamten Feuer anzündet oder das gestatteter Maßen angezündete
Feuer gehörig zu beaufsichtigen oder anszulöschen unterläßt.

4. abgesehen von den Fällen des 8 860 Nr . 10 des Straf¬
gesetzbuches bei Waldbränden , von der Polizeibehörde, dem Orts¬
vorsteher oder deren Stellvertreter oder dem Forstbesitzer oder
Forstbeamten zur Hilfe ansgefordert , keine Folge leistet, obgleich
er der Aufforderung ohne erhebliche eigene Nachteile genügen
konnte.

8 17 der Rcgicrungs -Pokizei-Vcrordnung vom 6. Mar 1882:
Mit einer Geldstrafe bis zehn Mark, im Nnoermiigensralle

mit verhältnismäßiger Haft wird bestraft, wer in der Zeit vom
18. März bis 15. Mai bei trockenem Wetter außerhalb der Wege
im Walde Zigarren oder ans einer Pfeife ohne geschlossenen
Deckel raucht. 422

Wiesbaden, den 4. März 1914.
Der Poiizci -Präüdcnt : von SÄenck.
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BT*. 7 . Uerlosungs-Liste der Wiesbadener Zeitung.1914 .

(NacMrnck verboten .)

1 ii h a 11.
1) Antwerpener2X100Fr .-L.v. l90S
2). Argentinische 6 * innere Gold-

NÄnleihe von 1909.
8) Irrüsseler2M [100Fr.-Lo8ev.l902
4) Bukarester 44j; Stadt -Anleihe

von 1896.
6) Bulgari «ohe b%  steuerfreie

Staats -Gold-Anleihe von 1902.
6) Chinesische 6H Staats -Anleihe

in Gold von 1896.
7) Luxemburgische Prince Henri

Eisenbahn und Erzgruben-
Gesellschaft , Obligationen.

8) Marokkanische 6 % steuerfreie
Staats -Anleihe von 1910.

9) Oesterreich .-Ungarische (Franz .)
Staats - Eisenbahn - Gesellschaft
(Serie A. Ergänzungsnetz ), 8£
Obligationen 1.—IV. Emission.

10) OesterreicliischeNordwcstbahn.
3i » Prior .-Obl. Lit. B. v. 1903

11) Ottomanische steuerfreie 4*
Consolidations -Anleihe v. 1890

12) Fester Erster Vaterl. Sparcassa-
Verein, Pr &mien -Obl. von 1906

18) Rumänische 4X amortisierharr
Rente von 1896.

14) Rumänische 4X amortisierbare
Rente von 1898.

16) Russische 4* Gold -Anleihe
V. Emission von 1893.

16) Westfälische Provinzial - An¬
leihescheine.

I) Antwerpener
2°/0 100 Fr.-Lose von I3L3
66. Verlosung am 10. Februar 1914

Zahlbar am 1. Mai 1914.
Serien:

457 743 3304 6046 6046 9720
12820 13485 14545 14717 14968
16212 16453 17004 17286 17697
18194 18824 19041 19779 20970
21350 21618 24952 36216 36698
38428 39181 39395.

Prämien:
Serie 457 Nr. 6 (200) 12 16, 748

16(200) 21 23 (2600), 5046 3 16(200).
134 85 16 (200), 145 45 3 9 2L
14717 2 (200), 164 53 16 19, 17004
19 (260), 17236 3, 17697 7 9 (200)
16, 181 94 1 (200) 18 26 (200)
18824 10 (600), 19041 18 (25,000)
197 79 6 (200) 11, 20 970 6 (260).
21618 8 (200) 22 (200), 24952 19
(200), 362 16 2 20, 36 698 11 16 23
(200), 38 423 14 (200), 39181 6 (200).39395 1 3.

BieNummern .welehenkein Betrag
tn () beigefügt ist , sind mit 160 Pr.
alle übrigen in obigen Serien ent
hattenen Nrn. mit 110 Fr . gezogen

2) Argentinische 5°/0 innere
Gold-Anleihe von 1909.

Die Tilgung per 1. März 1914
ist durch Ank auf erfolgt.

3) Brüsseler
2' /2°/„ 100 Fr.-Lose von 1902.
70. Verlosung am 14. Februar 1914.

Zahlbar am 1. Juli 1914.
Serien:

1398 2532 5300 6432 7756
7868 8841 10603 13466 14974
17112 18383 18765 20209 22487
34374 28850.

Prämien:
Serie 1398 Nr. 14 (600), 2582

24 (1000), 6500 8, 8432 11 (60,000)
20, 7756 11 13 26, 7863 12 14.
864 1 22 (2600), 106 03 2 14 22.
17112 6, 18383 7 19, 22487 2 10
(600) 12 18 21, 28 350 1 8 16.

DieNummern ,welchen kein Betrag
tn ( ) beigerügt ist , sind mit 160 Fr ..
»He übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn.  mit 110 Fr . gezogen

4) Bukarester 4 ,/2°/0 Stadt
Anleihe von 1895.

Anleihe von 32,500,000 Lei.
Verlosung am 1/14. Februar 1914.

Zahlbar am 1/14. März 1914.
ä BOO Lei. 111 199 269 367 846

1046 061 448 743 2287 323 368 462
494 3878 807 814 4462 160 273 478
662 688 777 818 »71 986 5001 206 334
349 361 600 686 88» 6030 081 180
399 663 788 7182 263 309 373 660 696
864 908 916 8266 367 737 819 8096
201 233 286 660 585 648 767 819
10091 117 214 361 687 946 984 11096
153 596 674 977 992 12082 168 174
368 383 423 478 608 680 13049 069
366 472 908 921 14006 813 610 662
668 730 782 15094 171 239 865 16050
446 606 670 921 946 17166 196 442
661 677 601 840 18329 806 19208 379
654 802 20065 211 230 412 669 668
*1318 891 674 784 768 981 22163
306 307 320 464 696 697 921 924
*3397 420 639 642 654 682 726 816
*4466 341 367 434 569 646 663 981
25099 394 672 709 920 86209 268 323
498 661 849 27027 161 267 689 633
28020 135 136 194 287 710 765 801
926 *9082 170 282 827 489 460 667
642 833 30189 465 626 672 81139 321
466 648 670 998 32047 146 294 870
600 664 810 848 996.

ä 1000 Lei. 33090 206 266 446
686 890 34087 231 382 644 671 700
710 888 982 35169 173 240 366 446
764 947 30192 286 297 621 644 663
921 37407 602 647 692 766 816 829
«48 38347 386 428 907 914 937 963
*39269 636 838 976 988 40040 072 091
279 766 41291 606 830 42112 460
462 627 664 737.

ä 5000 Lei . 43143 300 684 676
727 44019 029.

5) Bulgarische 5 °/0 steuer¬
freie Staats -Gold-Anl. v. 1902.

Bulgarische Tabak -Anleihe
22. Verlosung am i/14 .Februar 1914.

Zahlbar am 1/14. März 1914.
961—9661301—3063741—746 8056

-060 8296—230 346- 360 8671—676
«816 - 820 11216- 220 18281—286
48891—896 14361—366 641—646
X&306—310 17461—466 18666- 660
1* 861—366 761—766 811- 816 20311

—316 21206—210 22741- 746 23931
—936 28776—780 29961- 956 31316
—320 83201—206 366—360 83326
—330 34811—816 85316- 320 36546
—660 87761—766 38096—100 39616
-620 40176—180 41816- 820 981
—986 42276—280 43266—270 45766
—760 46166—170 47796—800 48076
—080 666—560 49851—865 966—970
50006—010 56401—405 57736—740
60691—696 61091—095 62906—910
68366- 860 64701—706 66311—315
426—430 676- 680 67811—816 856
—860 68376—380 71686- 690 78991
—996 77016—020 80321—326 82011
—016 761- 765 861- 865 84111- 116
85616—620 86066—070 316- 320
876- 880 87131—136 376—380 89261
—266 90041—046 161—166 91286
—290 93686—690 90601—606 98211
—216 102131—185 466—470 104461
-466 106606—610 107266—270
109476- 480 112721—726 726- 730
113421—426 115011- 015 470—480
741—746 1.16246- 260 119071—076
291—206 666- 670 122721- 726
124261—266 441—446 631- 635
125821—826 127226 - 230 286—290
128656- 660 129846- 850 133021
—026 066- 060 134806- 810 135016
—020 130001- 005 691—696 866-
860 141661—666 143096—100 661
—666 144471—476 836—840 145806
—810 147606- 610 671—676 150036
—040 681—686 966—960 155761—
756 158001—005 736—740 160116
—120 066—660 696—700 161011
—016 162021—026 381—386 183341
—346 165591- 696 167221- 226
168396—400 169471—475 170196
-200 171601—506 173851—866
174361—366 176211—216 741—745
185691—695 187211—215 190026
—030 191661- 666 192431- 436
195986—990 196091—096 197198
—200 200316 - 320 201421—426
203761—766 204061—066 321—326
205966 —960 207071—076 208676
-680 209366—360 210466 —46»
211461- 466.

6) Chinesische 5% Staats-
Anleihe in Gold von 1896.

18. Verlosung am 3. Februar 1914.
Zahlbar am 1. April 1914.

Lit . A. ä 25 £ 151 168 281 299
301 304 352 401 477 548 5C9 649 678
722 847 865 900 961 986 1019 067
228 334 338 604 505 514 519 534 535
684 738 838 847 849 853 904 944
2017 044 152 165 228 233 248 288
293 346 399 439 488 579 587 633 655
661 757 815 916 3081 131 173 191
218 221 245 252 295 333 455 537 556
622 656 703 733 868 869 880 916 961
984 4011 103 130 149 163 168 169
192 220 241 314 328 335 365 366 405
448 540 554 579 671 093 806 855 964
5065 068 101 112 123 267 281 336
434 636 590 608 663 705 731 736 913
940 968 990 6017 021 101 106 116
122 170 200 245 263 321 395 444 480
" • " ; 577 582 593 639

iz briä Vol 609 7000 005 010 086
091 099 103 123 137 148 149 230 242
244 258 329 341 360 398 463 550 584
650 686 725 804 815 819 852 907 910
959 8021 042 096 097 109 142 164
201 227 236 288 423 460 484 550 551
556 582 597 604 619 665 825 999
9003 060 067 100 123 191 235 247
272 302 326 388 398 425 426 436 446
449 543 546 596 654 751 787 797 813
822 871 874 901 953 965 995 996
10107 257 292 325 342 362 467 495
588 602 627 661 795 869 881 885 888
11189 234 244 259 386 447 532 566
578 600 619 696 768 830 842 852 881
895 948 18009 076 119 194 209 264
314 420 422 490 610 620 788 809 810
859 860 891 901 911 914 917 949
13037 061 085 137 150 227 233 245
345 347 359 362 368 398 413 428 434
440 458 469 512 571 588 043 664 715
733 745 740 795 796 948 953 14002
015 020 093 113 125 137 183 218 283
345 379 436 443 470 513 516 674 599
630 645 724 772 793 798 828 838 879
951 994 15008 014 016 034 043 084
094 145 157 158 160 221 272 289 326
343 371 428 475 616 518 567 657 735
749 751 797 908 913 921 923 16041
077 142 173 206 213 227 416 502 512
686 587 672 679 717 742 745 770 806
859 905 954 960 981 IT042 060 162
170 237 266 267 268 356 362 387 493
632 647 705 788 806 884 932 933 942
954 956 18009 080 096 103 113 142
194 219 254 373 425 441 456 517 532
574 795 813 823 824 827 951 19000
006 055 181 185 211 218 283 288 388
403 435 475 516 545 570 619 755 756
763 767 832 903 906 20022 023 128
131 132 144 146 153 157 227 345 360
406 515 587 622 642 659 738 837
873 895 941 990 21064 090 123 164
248 269 300 308 323 362 427 483 491
527 632 545 580 624 655 666 676 678
718 721 726 748 752 800 807 841 865
876 888 955 22012 036 044 090 144
177 272 340 348 363 416 527 604 675
701 840 858 921 929 951 23022 073
083 086 115 117 118 145 222 261 318
389 469 475 481 486 610 588 610 666
684 745 786 797 808 811 886 976 991
992 24013 027 190 279 282 299 307
397 567 584 592 625 786 812 869 919
972 981 997 25000 059 097 149 163
186 198 315 340 346 376 533 563 677
640 662 670 789 818 826 828 837 866
920 923 26006 036 047 149 153 177
283 336 343 363 384 416 439 480 616
619 663 695 610 753 813 841 941
21061 099 114 162 276 300 363 443
449 454 470 477 627 630 638 649 656
680 747 817 883 967 975 28064 698
099 171 198 202 203 268 274 294 322
389 463 465 554 649 064 669 908 917
936 986 981 983 984 29068 116 125
143 284 288 323 334 498 600 627 001
657 760 867 867 39062 136 200 208
251 259 260 297 435 485 524 626 660
718 720 736 741 799 893 984 31078
087 105 138 184 185 199 222 246 305
319 384 586 640 604 706 854 915 944
32010 102 250 317 337 346 387 397
426 446 456 484 564 619 633 647 656
715 735 737 777 803 807 916 920 954
961 33006 153 178 229 233 256 331
375 490 559 580 598 601 612 633 748
918 927 962 34009 062 063 113 122
138 182 192 223 224 237 287 380 399
405 410 411 440 455 460 475 525 562

627 662 734 777 785 817 836 852 895
936 939 965 995 350401 14 353 407 427
487 631 663 716 739 790 804 827 840
847 911 917 944 970 36014 112 123
184 195 388 400 406 409 455 528 580
666 736 758 770 774 842 854 886 979
991 37045 090 167 224 254 336 343
398 448 465 481 541 671 683 790 791
817 992 38144 179 189 195 215 320
378 387 388 438 449 498 520 563 681
684 690 715 801 815 820 874 880 895
911 967 991 39022 060 087 092 096
108 123 139 163 394 461 501 515 612
879 883 941 944 954.

Lit . B. ä 5# £ 9 23 124 129 135
327 352 363 380 388 403 404 405 439
510 535 540 552 558 567 590 635 679
687 688 726 743 753 868 869 933 947
979 1041 074 075 081 130 217 220
240 251 312 448 454 510 607 620 649
682 «86 696 735 758 800 819 855
2071 122 135 172 237 241 284 317
325 384 405 472 613 631 702 703 825
869 939 3040 066 072 123 214 290
328 335 400 429 525 540 544 673 636
930 4048 062 113 117 207 287 407
418 426 427 450 495 498 556 607 613
632 645 648 660 064 674 687 759 792
800 807 836 879 896 5003 070 072
102 211 280 316 327 343 408 463 471
488 489 521 545 559 596 641 725 732
795 843 848 860 942 945 973 6111
163 167 177 248 435 444 471 512 541
556 568 577 612 616 658 739 740 797
832 863 918 920 928 945 7009 067
072 112 137 148 218 202 280 383 403
406 408 430 435 450 483 660 710 747
807 831 8090 098 154 218 234 256
326 337 356 415 448 503 509 525 557
572 608 685 719 729 730 748 852 896
907 995 9001 028 106 213 253 303
362 397 471 508 532 504 506 600 623
640 656 685 809 880 901 10000 002
170 278 279 308 325 381 413 436 4SI
463 506 531 546 561 570 649 659 709
756 838 848 869 889 895 963 990
11000 062 065 077 188 273 303 308
316 385 424 469 504 549 559 569 570
•134 645 761 782 813 821 844 883 931
963 968 12021 024 108 133 108 210
277 280 294 307 386 395 412 435 447
503 660 569 571 587 697 712 731 744
775 806 807 854 887 899 952 961 964
13003 073 206 207 215 226 246 261
296 298 308 337 358 396 408 445 458
461 487 498 574 638 746 795 839 946
955 958 14036 078 090 103 114 118
155 273 297 335 339 372 380 402 406
535 596 597 598 659 678 683 691 719
726 742 803 901 953 958 1S048 051
067 076 082 122 133 162 171 283 345
382 397 406 456 547 570 584 664 671
727 740 829 901 902 913 915 919 934
18087 143 252 273 336 353 515 652
576 577 625 645 654 736 753 775 792
870 916 932 948 992 17002 095 172
209 251 253 392 421 449 476 488 559
576 577 594 604 681 747 778 779 795
892 936 961 964 18020 032 061 072
092 168 187 202 217 232 262 283 422
469 533 586 640 642 665 799 806 897
909 932 19078 080 081 267 284 316
436 475 606 529 531 545 555 593 594
652 654 668 711 737 809 849 851 934
950 964 20005 022 150 224 341 455
522 549 576 585 089 736 781 816 875
886 21018 127 146 169 186 260 284
349 356 367 458 626 581 617 681 692
693 720 741 768 794 812 832 877 881
912 937 22009 064 161 171 260 276
287 308 368 389 456 511 629 721
730 763 766 774 823 824 916 957 967
989 23105 166 196 221 251 308 333
368 403 495 634 775 796 813 815 882
901 909 932 24006 095 102 115 131
134 142 199 214 222 238 304 554 555
562 575 650 718 730 746 763 769 789
835 863 918 950 985 992 25063 077
088 177 210 237 238 240 275 305 361
363 387 456 465 500 557 559 563 642
659 678 679 718 754 764 808 812 819
924 942 955 26003 005 062 151 200
201 207 304 367 368 409 440 492 540
571 586 645 670 675 701 709 746 755
763 866 904 27136 106 173 175 213
215 223 298 320 403 498 562 570 594
609 633 666 668 676 716 759 835 912
920 933 28082 092 154 246 292 296
310 346 421 432 504 522 547 561 586
664 708 795 811 812 838 882 29028
041 127 138 141 226 250 265 322 383
406 527 629 738 755 791 803 823 961
30016 035 137 263 287 308 309 343
435 458 519 550 577 599 638 654
716 725 741 783 879 975 31005 019
084 107 117 144 161 192 306 332 437
508 548 572 653 743 766 890 911 976
978 991 32055 071 092 223 363 394
481 582 696 718 759 773 794 815 921
925 933 972 978 998 33012 043 108
174 181 205 282 306 329 334 371 396
414 433 436 511 645 697 702 726 737
779 818 994 34046 060 167 170 230
235 341 380 528 577 607 670 756 776
784 905 933 947 35019 ISO 294 322
373 426 429 490 533 600 624 626 640
643 645 646 647 762 764 790 798 849
917 919 926 944 »86 999 36005 018
024 104 165 205 332 353 383 404 474
565 597 614 631639 677 765 794 811
946 37022 023 028 044 068 077 298
325 346 855 390 420 468 519 526 681
722 742 759 763 773 871 884 888 910
918 949 967 990 38044 049 092 238
271 276 296 308 407 477 489 532 585
595 659 670 690 733 921 923 930 939
950 998 39052 079 173 205 224 227
314 365 508 532 539 554 692 749 779
805 899 919 920 929 930 937 975 976
980 40019 090 129 160 226 298 314
384 417 487 497 596 618 693 749 802
827 920 927 956 957 986 41055 077
199 220 359 361 478 501 514 621 085
782 794 795 830 898 931 934 979
42009 081 099 114 118 156 176 181
289 460 489 499 517 540 548 608 614
632 647 672 770 786 842 862 871 942
43131 133 221 273 313 320 365 381
422 453 499 534 581 868 911 914 931
038 966 44005 009 021 052 056 180
188 386 476 537 552 574 588 591 627
641 746 774 872 942 970 45014 052
058 094 126 170 185 187 214 303 308
312 334 356 386 429 445 458 461 483
607 610 635 093 818 871 904 46011
090 134 188 229 231 205 303 321 328
355 396 422 572 626 685 687 692 821
822 855 864 867 887 898 807 926 937
943 47003 198 200 225 246 369 373
418 432 598 098 763 850 876 935 880
998 48034 040 057 063 100 199 211
252 284 331 404 407 508 617 669 713
763 778 789 832 916 949 973 994

49017 084 134 144 181 188 238 264
454 465 570 630 709 725 758 832 833
883 910 50022 028 031 047 091 154
177 235 303 327 328 453 485 555 598
730 735 790 851 890 912 923 932
51006 061 080 112 116 192 195 339
349 369 379 439 511 664 697 715 743
879 907 944 958 966 968 52003 023
119 170 192 274 336 417 469 475 500
671 710 748 750 788 802 829 925 963
53111 130 184 196 219 242 387 432
494 501 579 605 655 662 663 706 723
842 879 932 993 54116 230 324 345
376 430 561 670 680 705 750 760 847
866 977 980 996 55042 046 137 179
250 254 258 359 508 552 558 609 811
851 889 906 950 975 982 995 56008
022 070 110 114 118 120 177 183 209
217 242 258 348 3Ö9 446 535 632 674
731 732 742 782 819 949 958 57005
056 078 079 099 214 225 259 441 453
458 470 488 594 604 626 679 690 730
781 808 845 857 881 912 989 58030
048 075 094 108 117 137 194 201 228
243 255 272 285 374 400 468 476 492
521 670 577 659 679 716 758 765 808
874 903 920 941 996 59023 076 094
185 196 208 272 288 316 324 381 477
574 613 623 624 638 647 664 732 788
818 837 354 893 902 909 944 66006
011 019 029 130 223 225 348 400 430
544 549 590 598 672 686 725 729 785
823 830 860 952 997 61028 034 079
170 447 470 478 595 783 793 838 932
935 62045 137 205 296 323 366 386
454 485 499 526 551 581 652 745 794
859 873 880 910 937 63004 011 084
158 184 214 236 391 484 579 681 715
757 769 821 838 865 876 640 (1 042
093 099 124 186 194 219 289 295 428
462 605 635 674 704 768 65003 051
132 133 181 184 185 203 210 396 568
645 661 694 706 747 751 752 861 881
952 980 982 66024 071 074 076 090
130 167 218 254 317 332 347 365 368
496 575 601 725 753 796 808 900 956
67006 315 319 322 347 427 437 476
■181 492 532 548 567 633 670 689 734
743 784 821 845 937 943 947 966 981
68026 029 ISO 162 221 244 323 343
422 484 524 538 631 644 646 666 682
688 818 853 898 931 69029 183 274
309 377 452 469 494 506 537 542 615
625 730 778 806 829 909 70010 122
287 299 332 398 520 552 637 678 692
695 723 733 746 833 883 884 909 945
71004 063 129 166 214 282 288 294
335 354 387 457 484 522 543 581 621
623 643 650 678 695 733 765 836 867
897 72007 021 028 074 216 235 283
312 363 403 446 448 628 753 756 766
833 867 950 73043 048 033 092 230
240 280 302 324 380 634 561 595 605
626 652 667 771 778 802 806 862
74023 033 044 138 151 197 215 287
411 447 480 517 535 542 589 591 600
633 673 682 688 701 717 723 792 826
857 867 880 882 992 75094 125 140
159 165 213 214 258 296 303 309 342
361 386 399 416 425 467 499 511 625
655 696 712 722 742 766 804 834 842
859 887 890 933 946 968 972 76110
154 193 206 216 226 308 383 420 428
441 444 505 562 671 680 696 703 726
784 800 820 862 77025 123 143 172
177 207 220 260 271 340 370 383 393
421 434 442 497 564 609 626 631 666
678 768 824 7815» 168 277 292 323
332 423 489 602 610 660 685 690 714
772 837 912 918 934 957 79000 098
129 233 278 288 300 335 354 368 382
399 437 450 510 633 654 578 588
608 614 641 666 695 704 705 714 794
912 940 968 977 980 987.

(Schluß folgt .)

7) Luxemburgische
Prince Henri Eisenbahn und
Erzgruben - Gesellschaft , Obi.

Verlosung am 28. Januar 1914.
Zahlbar am 1. März 1914.

8%  Obligationen.
184 366 678 620 630 668 747 839

968 1099 386 686 824 866 889 899
996 *236 335 342 493 619 874 940 8357
466 491 617 640 642 677 4086 299 629
692 766 939 6041 468 616 606 810
910 6087 183 382 7140 264 633 593
692 8474 605 635 686 » 122 160 226
482 498 10010 030 444 669 800 11136
206 345 462 466 636 782 12333 606
689 765 13518 767 14362 970 15289
334 736 16090 382 384 640 779 844
17091 111 270 613 740 983 18687
19058 629 671 947 20166 702 741 796
21223 481 666 691 797 22071 424
496 546 724 28160 689 692 767 24106
393 466 648 810 914 961 25364 417
442 906 966 26306 316 458 989 27006
123 229 28076 387 647 881 29086 179
283 338 692 806 917 80207 302 366
382 636 691 81063 107 191 229 296
381 649 814 32496 644 701 999 83018
102 237 368 714 838 34084 406 483
783 916.

4c% Obligationen.
613 862 879 1323 447 2257 326

600 8043 306 402 480 683 604 934
5022 314 674 6222 298 477 7667
9366 685 10036 266 648 11821 961.

8) Marokkanische 5%steuer¬
freie Staats -Anleihe von 1910.
6. Verlosung am 1. Februar 1914.

Zahlbar am 1. April 1914.
19201—210 27797—800 29691—

700 39471—480 46181—140 47981—
990 65031—040 77631—640 117461
—468 188431—440 140471—480
144891- 900 159291- 300 191411
-420 198331—340 198081—090
ä 500 Fr.

9) Oesterreich .-Ungarische
(Franz.) Staats -Eisenb.-Ges.
(Serie A. Ergänzungsnetz ),

3°/0Ob!igaiionen I.—IV.Emiss.
Vom Staate zur Scibstzahlung

übernommen.
44. Verlosung am 6. Februar 1914.

Zahlbar am 1. März 1914.
2—6 8—16 17—24 26- 40 42—47

60—71 78—100 89101—200 106001
—664 174101—110 156—200 237001
-029 046- 048 060—078 080—100
289601—642 644—687 689—700
818903—918 922—981 983 984 986
-994 996- 314000 352701 —769

398401—403 405—412 414—600
ä 500 Fr

10) Oesterreichische Piord-
westbahn , 3' /r°/o Prioritäts
Obligationen Lit B. von 1903

Vom Staate zur Selbstzahl „uz
übernommen.

11. Verlosung am 3. Februar 1914
Zahlbar am 1. Mai 1914.

ä 200 Kr. 1651—700 2901—950
5161—200.

ä 2000 Kr. 7881—886 941—946
8171—176 381—386 791—796 846
850 »711—715 761—766 11171—176.

ä 10 .000 Kr. 11680.

II) Ottomanische steuerfreie
4%Conso!idation«-Anl.v.!890.
48. Verlosung am 1/14. Februar 1914.

Zahlbar am 1/14. März 1914.
901—960 2401—450 3051—100

11301—360 361—400 21761—800
23301—360 51761—800 52601- 650
58401—460 58901—960 00001—060
61451—60' «2361—400 (14461—500
68701—760 «8301—350 70251—300
72001—060 361—400 73301—36C
76261- 300 761—800 78001—060
85801—860 92351—40' 461—600
100301- 360 104101 0 115601
-650 117301- 350 125701—760
129801—860 188301—350 861—900
148161—200 145601- 660 149061
-100 361- 400 154661—600 156661
—700 158201—250 159061—100
161101—160 178061—100 175961
—176000 177661—700 178401- 460
184601 — 660 186951 — 187000
193961 — 194000 198361 — 40«
200901—960 215101—160 861—900
317741—800 901—950  2218 01—85 0.

12) Fester Erster Vater¬
ländischer Sparcassa -Verein,
Prämien -Obligationenv. 1868.

Verlosung am 6. Februar 1914.
Zahlbar mit Abzug am 6.August 1914

24 . Pr &mienzlcbung.
Die Nrn.,welchen kein Betrag in ()

beigefügt , sind mit 200 Kr.gezogen
Serie 44 Nr. 6, 51 38 (600), 68

33 (400), 72 23 (400), 109 23 (600).
211 33 (400), 240 18, 409 1, 488
49 (600), 54 6 2 (3000), 749 50 (400),
75 0 44. 758 1, 757 18 (600), 774
14 (400), 85 5 9 (400), 878 30, 89»
33, »49 41 (400), 1027 44, 105 4 50.
1140 18 (8000), 1158 60 (400)
1185 40, 1186 46, 123 4 40, 12 42
29, 1306 1 (2000). 18 42 4, 134 4 6
134 6 32, 189 5 26 (400), 149 0 82
1498 27, 152 8 30, 1557 21, 1636 8
16 88 26, 173 8 29 (400), 17 40 43
(1000), 176 0 31, 187 9 22, 189 8 6
(200,000 ), 1944 48, 195 » 42, 2086
19, 2 169 60, 2 187 46. 228 1 26
234 1 6, 23 82 46, 23 90 47 (600)
24 85 23. 24 90 19 (400), 25 48 Ü
(1000), 2611 34 (400), 266 1 36,
26 94 9 (2000), 27 17 26 (400), 2724
7 (26,000), 27 56 3, 27 88 43, 2852
28 (1000), 29 05 22. 29 17 85. 2971
26 (600), 3001 21 (400). 301 2 37
3046 4 (8000), 8092 8, 3188 6.
8201 ll (600), 82 07 13, 32 19 28.
82 68 20 (600), 8317 6 (400), 88 22
13, 3337 28, 3374 46 (400), 8408
15, 3448 44, 3484 46, 3485 7.
35 00 16 (6000) 24, 35 55 39, 8581
28, 8650 81, 3661 42, 3722 22,
8723 2 (600) 36, 3792 3. 8796 14
(600), 88 10 26 (500), 38 29 46 (400),
3861 36 (2000), 88 87 21, 39 37 18
(600), 39 59 26 (400), 40 98 47 (400).
4111 36, 4115 46 (400), 4118 16
41 34 26, 4 164 4, 42 24 43 (400).
4234 34, 4258 7, 4405 23, 4415
31, 44 32 4, 4402 19 (400), 44 «!>
27, 4494 42, 4530 18. 4571 49
4582 42, 4713 30 (1000), 4735 28.
477 4 41, 4841 32 (600), 48 63 26
48 87 49 (400), 493 1 30 (400), 4039
25 (600), 4957 42, 5041 23, 506«
34 (600), 507 » 34 (1000), 5 135 12
(600), 5 166 36, 52 02 21 (400), 52 30
32, 52 49 10 (400), 5304 60 (500),
5482 30, 5505 9. 5570 43, 5576
48, 6611 37 (400), 56 20 27, 507 8
10, 57 34 16 (500), 57 52 24 (400).
576 4 29, 58 95 41 (600), 592 0 26
(1000), 5941 18 (400), 5969 48 (400)

8 . Amortisatloiiszlohnng.
Serie 48 417 781 1246 1572

2116 2284 3005 4792 4930 5018
Nr. 1—60 ä 105 Kr.

13) Rumänische 4% amorti¬
sierbare Rente von 1886.

Anleihe von 90 Millionen Fr,
36.Verlosung am 19.Jan ./l .Febr .1914.
Zahlbar am 18. April/1. Mai 1914.
ä 500 Fr . 214 493 549 690 914

1018 240 268 283 320 422 662 670 852
874 2018 169 288 620 778 787 861
899 904 8081 160 261 329 431 718
778 788 802 886 917 927 941 4416 623
5075 113 240 668 682 601 628 662 746
768 6101 283 410 737 740 7096 666
778 984 989 8093 188 801 318 360 368
588 691 826 978 9013 071 132 177 316
361 450 494 828 10186 196 333 892
461 966 11034 162 218 285 332 378
684 692 703 744 827 846 12102 678
746 766 819 16190 372 644 722 749
916 926 932 966 1.4018 036 041 406
662 609 719 742 912 15061 208 282
481 649 900 926 963 986 10106 136
226 280 301 610 928 17121 234 677
18110 201 211 687 681 636 777 796
900 19024 180 288 867 404 646 563
668 648 667 671 767 796 868 863 920
20603 660 721 21027 108 184 326
349 416 666 760 834 968 22192 208
263 398 611 614 708 726 742 921 974
23080 317 836 421 474 681 630 683
898 920 24486 649 698 649 663 668
722 726 28004 090 142 212 298 336
444 484 606 616 626 635 883 919 927
983 20127 307 610 618 700.

ä .1000 Fr . 27003 021 084 169
440 492 632 548 608 28236 276 291
413 28062 069 294 372 418 465 924
30117 162 198 347 601 648 623 741
798 881 947 81001 024 118 168 180
303 488 672 684 696 82119 466 654
688 713 749 789 836 860 33139 274
322 467 518 635 809 34069 108 121
180 278 286 292 347 367 687 884 893
35007 057 106 392 423 462 667 36316
344 361 406 617 604 811 882 891 897
37096 096 319 360 540 578 682 670
700 701 706 888 919 976 38362 360

544 697 772 89009 035 126 264 416
602 887 914 40006 110 678 640 663
768 41136 284 432 444 740 765 879
966 42083 096 399 437 684 802 807
856 892 43008 096 116 477 500 649
696 700 895 916 918 44091 249 300
307 513 661 744 796 45142 191 358
362 369 441 762 790 842 868 46102
260 354 406 651 614 769 772 996
47266 274 311 463 719 751 806 920
921 48329 600 749 776 879 881 896
980 49110 139 290 688 669 918 50110
146 212 307 318 380 414 607 641 826
893 016 51076 131 146 164 196 211
964 52046 117 124 628 660 879 986
53219 471 810.

ä 2500 Fr . 54042 117 163 168
217 226 236 324 388 636 667 692 696
983 55079 100 291 361 738 5903?
130 236 248 498 680 741 750 809 881
57136 467 672 635 931 58306 466 671
676 964 59018 062 063 103 172 234
303 427 716 882 912 60008 460 483
663 717 988 » 1001 060 090 168 337
479 619 622 546 767 771 «2266 311
389 766 827 889 «3444 449 466 643
666 614 780 930 «4315 390 471 638
681 584 637 747 766.

ä 5000 Fr . «4824 842 «5114 214
360 sh  399 607 622 623 643 692 610
823 883 930 66061 179 657 614 846
884 67004 063 424 609 640 «8061 103
167 250 298 610 666 858 940 69078.

14) Rumänische 4% amorti-
sierbare Rente von 1898.

Anleihe von ISO Millionen Fr«
31.Verlosung am 19.Jau / l.Febr .1914.
Zahlbar am 18. April/1 . Mai 1914.
ä 500 Fr. 106 232 796 1063 510

766 2360 3220 393 661 694 4260 362
646 5078 487 657 6688 611 823 890
917 7134 163 222 498 764 776 907
8434 669 762 793 821 9306 321 788
873 i 0877 11060 261 348 12266
13482 14282 622 771 864 15007 086
466 642 887 16206 314 17031 449
734 788 966 18044 070 166 337 733
19404 473 20366 580 21024 4SI
22347 689 748 23446 24068 OV 146
310 406 976 25422 631 633 26831
27664 28867 29060 216 771 860 916
30130 166 181 755 790 984 31646 784
800 811 32148 261 278 33066 121 369
628 34219 234 813 35100 3U106 139
336 367 646 988 37473 704 38086
39419 460 983 40073 133 273 347 452
633 961 41030 067 111 641 966 43604
643 669 730 788 806 44194 221 364
628 694 45034 056 143 183 268 414
920 932 972 *6028 47212 276 666
48602 672 610 801 866 49096 273 296
486 769 50676 792 51207 298 366 398
52692 818 53067 608 777 926 961
54391 691 806 55166 439 699 811
928 56022 629 696 708 803 57264 548
670 980 58008 861 59202 362 769 846
«0468 666 928 « 1026 070 127 412 68»
976 62678 630 63010 467 64172 341
369 500 716 968 65064 089 366 436
660 662 66244 686 649 67071 68413
801 968 69079 111 166 180 266 291
360 365 410 739 961 70183 217 252
669 922 936 71369 408 769 791 907
909 72647 717 941 976 73036 164
177 179 671 674 800 74017 083
75106 360 78479 782 956 989 77407
622 694 967 969 992 78141 234 632
834 79232 384 464 666 729 80141
667 764 878 902.

ä 1000 Fr. 288 928 1167 420 463
473 736 933 2211 417 666 724 748
3683 930 969 4663 893 901 930 5001
197 200 271 273 346 416 649 6404 474
7032 611 793 8633 866 9296 799
10190 248 600 11061 089 396 12119
168 291 426 473 703 774 901 13099
241 267 395 494 14049 104 420 608
786 886 948 16050 446 471 702 786
869 923 928 18062 673 771 944
20054 636 &U6 21264 346 681 22004
856 875 28186 381 666 698 24499
771 25106 142 680 26036 462 476 696
847 945 27367 403 28037 296 455 675
847 866 29280 892 80363 431 448 791
82523 33220 366 499 816 946 34085
179 263 429 437 930 35217 414 642
679 36068 662 763 983 37295 744 848
38198 221 296 459 778 888 891 903
89096 166 467 860 893 40189 638 720
41266 638 654 694 769 973 42312 314
684 643 792 48489 626 632 736 44086
206 348 643 45511 602 603 618 4 7605
867 48519 49694 901 50072 302 587
668 958 51259 482 667 714 52061 073
180 449 58021 178 383 642 868 880 976.

ä 8500 Fr . 460 890 1604 614 632
664 2016 083 117 71» 809 969 3113
683 833 4070 376 399 671 5044 214
297 609 643 669 921 6002 626 801
7111 133 136 141 676 8048 722 786
»061 247 512 10069 372 426 824
11067 267 434 793 12266 916 13 162
223 224 636 883 914 979 14146 244
971 15043 091 126 170 284 312 480
817 848 873 16040 366 17172 18127
19622 611 929 20037 703 894 21166.

ä 5000 Fr . 606 620 638 911 1099
349 717 760 967 984 2160 931 3176
436 484 4868 5001 196 413 456 498
998 6226.  _
15) Russische 4°/0 Gold-Anl.

V. Emission von 1833.
Vcrlosg.a. 19.Januar/l .Februar 1914.
Zahlbar am 18. April/1 . Mai 1914.
ä 125 Rubel . 12926—960 28001

—026 29626—650 38061—076 54601
—626 56601—626 57061—076 761
—776 60376—400 ««326- 860 88376
—400 98976—94000 123826—860
124876—900.

ä «25 Rubel . 174726—760190001
-026 203176—200 241576—600
250401—426 265461—476.

ä 8125 Rubel . 27 4661 — 676
296676—700 326676 - 600 328101
—126 838651 - 576 842126 - 160.

16) Westfälische
Provinziai-Anieihescheine.

3 * Anleihe U. Ausgabe.
34% Anleihe II. und 311. Ausgabe.

4J Anleihe IN. Ausgabe.
4 * Schuldverschrcibmigeu IV. Ans*.
3'/. T Schuldvcrschr . IV. Ausgabe.
3iS Sehuldvcrsehr . IV. Ausgabe

2. bis 19. Reihe.
4%  SchuldverscSir . V. Ausgabe

1. bis 13. Reihe.
Die diesjährige Tilgung ist duroi»

Ankauf erfolgt.
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